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General Sawows Zuversicht über die Lage.
Alle Mann an Bord!

Die bulgarische Angelegenheit  beherrscht die
Lage. Allmählich kommt etwas Licht in bas — scheinbare
Dunkel der mit unangenehmer Plötzlichkeit bckanutgewor-
denen Schwenkung Malinows . Kenner der innerpolttischen
Verhältnisse in Bulgarien erklären , sie hätten den Schritt
des treulosen Ministerpräsidenten voranSgesehen. In einer
Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Berl . Lok.-Anz.
äußerte einer unserer führenden Parlamentarier , der in
Folge mehrmonatlichen Ansenthalts in Bulgarien in der
Lriegszcit über die dortigen Parteiwirren unterrichtet ist,
zum Wasfenstillstandsangebot: ,̂ ch bin fest überzeugt, daß
die durch Malinows Schritt geschaffene politische Lage ent¬
weder zur Stunde schon repariert ist oder in Kürze repariert
werden wird. Es war mir schon seit langem bekannt, daß
der Kommandierende der Armee, bei der der feindliche Ein¬
bruch stattgesunden hat, General Lukow, aus die ihm unter¬
stellten Truppen zugunsten der Entente einen demoralisie¬
renden Einfluß ständig ausübte. Lukow, Malinow und Ra-
dew waren in Bulgarien stets bundesfeindliche Elemente.
Daß Malinow über kurz oder lang einen Stretch wie den
begangenen oder einen ähnlichen ausführen werde, konnte
keinem Kenner seiner Bestrebungen zweifelhast sein.

Die Nächstliegende Frage bleibt, warum von deutscher
Seite so gut wie gar nichts geschehen ist. den Wühlereien
der Entente und den Machenschaften ihrer Anhänger »u
Sofia mit gebührendem Nachdruck entgegenzutreten. Waren
die Dinge dort schon hoffnungslos und erschien ein Ein¬
schreiten von Berlin aus nicht ratsam, ehe der drohende
Treubruch sich zur Tatsache festete? Was unternahm unser
Vertreter in Sofia , dem doch die Unzuverlässigkeit dieses
Herrn Malinow ebenso bekannt sein mußte, wie die Un¬
sicherheit der dortigen innerpolitischen Zustände überhaupt?
Der Regierungswechsel vor einigen Monaten wurde doch
nur mit einer Zufallsmehrheit erzwungen.»

*
Die in bulgarischen Angelegenheiten bisher gut unter¬

richtete Berliner „Nat.-Ztg." schreibt:
„Es gehörte eine ungeheure Naivität dazu, der Po¬

litik des Herrn Malinow . dieses russophilen Rechtsan¬
walts , nicht vom ersten Augenblick an zu mißtrauen.
Glücklicherweise besitzt Herr Raöoslawow aber noch im¬
mer die Mehrheit in der Kammer: und ßs ist immerhin
anzunehmen, daß Herr Malinow seine verwegene Fe¬
lonie früh genug bitter bereuen dürfte. Es ist anzuneh-
mcn, daß nach einem erzwungenen Rücktritt des Mini¬
steriums Malinow ein von dem Vertrauen des Königs
und der Nation getragener General die Leitung der
Regierungsgeschäftein Bulgarien übernehmen wird. Es
wird zu untersuchen sein, ob die deutschen Interessen
dieienige Vertretung in Bulgarien gefunden haben und
finden, die ihrer ganz besonderen Wichtigkeit entspricht."

Alles nur vorübergehend!
General Sawow über den nicht fernen Friede«.

V u d a p e st, 30. Sept . (Wolfs-Tel.)
Meldung des Ungarischen Korrespondenzbureaus. Dex

frühere Oberkommandant der bulgarischen Armee, General
Sawow,  erklärte über die bulgarischen Ereignisse und die
durch sie geschaffene Lage folgendes: „Die derzeitige Situa¬
tion Bulgariens ist nicht so schlecht, als man glaubt. An der
Front und im Innern zeigten sich gewisse Unruhen . Diese
benutzte der Feind zur Erkämpfung seines Erfolges in Ma¬
zedonien. All dies ist lediglich alsvorübergehend
anzusehen. Nachkur  zHzr Zeitwird dieLage  zufolge
der Maßnahmen, die von dem Oberkommando der bulgari¬
schen und verbündeten Armeen getroffen wurden

wiederhergestellt
sein. Sie wissen wohl, daß der südliche Kriegsschauplatz
nicht bloß derjenige Bulgariens , sondern des gesamten Vier¬
bundes ist. Infolge dieses Umstandes kann man volles
Vertrauen haben, daß der zeitweilige Erfolg des Feindes
durch die Bajonette unserer tapferen Armeen bald zunichte
gemacht sein wird.

Was den Frieden  betrifft , so will unser Bund auch
Opfer bringen , um ihn zu erreichen. Da aber unsere Feinde
gegen den^Frieden sind, so muß der psychologische Moment
«chgewartet werden, in dem wir einen Frieden schließen kön¬
nen, der unsere Gebiete und unser Recht auf Dasein wahren
wird. Ich glaube mich nicht zu täuschen, wenn Ich behaupte,
baß dieser Moment nicht mehr fern ist. Eben infolge der
Nähe dieses Augenblicks  müssen wir noch einige
Opfer bringen, müssen Geduld haben und in vollem Ver¬
trauen der Zukunft entgegensehen."

In Sofia noch keine Aenderrrng.
Berlin.  30. Sept . lEig. Tel . zb.j

Der „Berl . Lokalanz." schreibt über die Lage in  Bul¬
garien:  Nach den bis gestern abend an hiesiger unter,
richtet«: Stelle bekannt gewordenen Nachrichten ist in So f , a
°inc entscheidendeWendung zum Bessern  zurzelk
k i cht einaetreten.

I « militärischer Hinficht kann allerdings nach
Eem, was man hürt. eise B eff es Dt®fl festsestokt ax*&a>;

4

TKitfiocbe nnfrpfhtfl
mutz der deutsche Landwirt den englischen
Äushungernngspla « zuschanden machen,
kriegrzeitliche Schwierigkeiten in der Wirt¬
schaftsführung mutz er auf sich nehmen und

ohne Eigennutz in der Not¬
zeit helfen und opfern im
Sedenken an da » grotze
Ganze . Darum kein Nör¬
geln und Magen , sondern
vaterländisch opfern, auch
bet der S. Krieg»-Anleihe!

!!
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aber die politische Sage bleibt nach wie vor sehr bedenklich,
da eS den AirhÄigern des Bündnisses bisher noch nicht ge¬
lungen ist, Malinow auszuschalten.

Was die Entente fordert.
Englische Prellestimme« zn« Rotzeiche« Bnlgariens.

H a a g, 80. Sept . (Wolff-Tel.)
„Daily Chronic ! e"  schreibt: „Man muß sich hüten,

vorzeitig übertriebene Freude zu äußern und sich einzubtl-
den, daß der Krieg deshalb vorbei sei, weil das kleinste Mit¬
glied des feindlichen Verbandes das Notzeichen gehißt hat.
Wir sind noch weit davon entfernt , den Krieg gewonnen zu
haben. Es gibt keinen Augenblick in diesem Ringen , in
welchem die kämpfenden Parteien ihre Kräfte mehr anspan¬
nen müssen, als dann, wenn die Entscheidung vorteilhaft
auszusehen beginnt."

„Manchester Guardian"  erklärt , die Alliierten
können bezüglich Bulgariens keinen definitiven Frieden
schließen Die Gebietsregelung muß einen Teil der europä¬
ischen Neuordnung ansmachen. „Bulgarien mutz seine
Artillerie , Waffen und Munition auslie¬
fern,  demobilisieren und den Alliierten  freien Ge¬
brauch seines Gebietes  für ihre weiteren Kriegsopera¬
tionen geben."

Genügend deutsche Verstärkungen zur Stelle.
Bern.  30 . Sept . (Wolff-Tel .)

Stegemann  äußert sich zur Lage an der m a z e d o n i-
schen Front: „An der ma-edonischen Front sind genügend
deutsche Verstärkungen zur Stelle , und wenn diese aus der
Flanke operieren können, so ist die Wiederaufrichtung der
strategischen Lage der Bulgaren ebenso gut möglich, wie dies
bei den Italienern jn Venetien der Fall war ."

*

Jn einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg ." heißt
es: „Ob, wie durch Reuter verbreitet wurde, .die Berbands-
mächte wirklich das Kesuch Malinows um Waffenruhe ab¬
gelehnt haben oder nicht, und ob bereits bulgarische Unter¬
händler mit dem Feinde zusammeugekvmmensind, steht noch
nicht fest. Fest steht aber, daß der König Ferdinand in
seinem bundesgenössischen Verhalte » nicht wankt. Fest stebt,
daß die starke deutsche Armee im Begriff  ist.
kräftig  z u z u f a sse n und den bedrohte» Bundesgenosse»
zu Hilfe zu kommen."

Der Wiener Krorrrzt.
B n d a p e st, 29. Sept . kWolff-Tcl.s

Meldung des Ungarischen Korrespondenzbüros Blätter-
meldungen zufolge- ist im Wiener Kronr »t  alles ge¬
schehe«, was das wohlverstandene Interesse der Monarchie
erheischt. Während einerseits die «otweudig gewordenen
militärischen Maßnahme» zur Sicherung einer wirksame«
Verteidigung vollzogen wurden, besteht ««verändert das Be¬
streben, im ersten möglichen Augenblick einen Friede« z»
schließen, der die territoriale Unversehrtheit der Mo¬
narchie  nnbedinst wahrt n»d der einvern ^bmlich

mit dem Deutsche« Reiche
geschlossen werde« soll, ebenso wie wir mit diesem in den
Kämpfen Schulter an Schulter gestanden haben. In maß,
gebende« Kreise« wird nachdrücklich betont, daß. wiewohl der
Entschluß Bnlgariens auch die « »«« chic vor eine außer,
ordentlich schwere Sitnatiwl stbllt. we » erz « Klei » « » t
noch zur Verzagtheit Grund  vorhanden sei. Wen«
die Nerven Ungarns die russische und rrunünische Invasion
ausgehalt« , Hab« , werde das Boas»«««» n«d die Znoertzcht
dar auch «eibocki»  mrerjchstttert «keSe».

Deutsche Antwort an die Entente.
^ Die von der na -tionalliberalen Reichstags,
f r a kt i o n einmütig angenommene Entschließung
(Vergl. die Meldung auf Seite 7) wird in weiten Kreisen
mit großer Genugtuung begrüßt werden : werden doch durch
diesen Anschluß der Nationalliberalen an die Richtlinien
der Mehrheitsparteien alle Hindernisse aus dem Wege ge¬
räumt- die allenfalls noch einen Aufschub in der Verwirk¬
lichung der seit langem erörterten Veränderungen bedeuten
konnten. Die Nationalliberalen haben mit ihrer Erklär¬
rung über die Notwendigkeit, eine engere Verbin¬
dung zwischen Regierung und Volksvertre¬
tung  herzustellen und ferner über die zu schaffende größere
Einheitlichkeit der Rcichsleitung. gezeigt, daß sie im gege¬
benen Augenblick, wie bisher schon immer, die wahre
Volksstimmung zum Ausdruck bringen . Diese Stimmung
verlangt frei und offen, daß Reichsregierung und Retchstaa
eins sein müssen, und daß alles Trennende in ernster
Stunde zurücktreten muß. Gegenüber dem geschlossenen
Willen der Mehrheitsparteien , die vier Fünftel aller Abge¬
ordneten umfassen, werden alle Einwände , es sei in dieser
Stunde verfehlt, die Reformen im Innern fortzusehen, be¬
deutungslos . Diese Opponenten vergessen, daß wir in der
Jetztzeit doch ganz andere Begriffe über das Verhältnis von
Regierung und Regierten hegen als die Auffassung vor hun¬
dert Jahren , wo es in Sturmtagen hieß: „Ruhe ist des
Bürgers erste Pflicht." Heute gilt es. die Losung : Alle
Mann an Bord!  in die Tat umzusehen. Noch ist nichts
verloren ! Das ichrittweise Zurückweichen gegen den An¬
sturm der übermächtigen Gegner an der Westfront hat ker¬
nen Einfluß auf die Entscheidung des Weltkrieges. Noch
haben wir riesengroße Pfänder in der Hand, die zu erringen
der Feind ohnmächtig sein wird , trotz fortaeü-tẑ -"
stroms ans Amerika. Das stärkste Pfand aber und die
größte Sicherheit der Lage wird doch immer sein der Geist
und die Stimmung , die die Gesamtheit beseelt. Jetzt ist die
Zeit gekommen, wo ein jeder mitzuwirken vermag an der
Verwirklichung des Dichterwortes:

„Wir wollen sein ein einzig Volk von Brüdern
In keiner Not uns trennen und Gefahr."

*
Der „Volksbund für Freiheit und Vater,

land"  veröffentlicht einen Aufruf,  in dem es heißt:
„Unsere Feinde  halten in Ueberichätzungihrer Waffen¬

erfolge fest an ihrem Vernichtungswillen.  Dentfch»
lcmd soll reichsländischer Gebiete im Westen und preußischer
im Osten, sowie seiner Kolonie» beraubt , durch Absperrung
von Welthandel und Schiffahrt eingeichnttrt. durch ungeheure
Strafgelder und Entschädigungen zu Boden gedrückt, ein
Leben in Dürftigkeit und Enge als Knecht fremder Völker
führen. Ein ähnliches Schicksal wird unseren Verbündeten
angeöroht. Darauf kann das deutsche Volk nur eine
Antwort  geben : Ein solcher Friede wäre der Tod.
Wollen die Feinde den Krieg, so müssen und werden wir
diesen Krieg führen mit dem stahlhartcn Willen der
Selbst erhaltung.  mit der mutigsten Entschließung der
Verteidigung, mit 5em äußersten Aufgebot aller Kräfte mii
der felsenfesten Beharrlichkeit eines großen und starken
Volkes, das um sein Leben ringt . Unsere Feinde werden
sich in ihren Hoffnungen täuschen." .

Der Aufruf betont weitert daß wir die Waffen nicht
früher niederlegen wollen, bis wir einen ehrenvoll:» Frie¬
den erkämpft haben, der die Unversehrtheit des Reichs¬
gebietes wahrt und ausreichende Kolonien sichert. Aber auch
unserem Volk, das mündig ist, mutz die Gewähr werden-
daß volle Offenheit und Wahrheit herrschen.

*

Das Korrespondenzblatt der Generalkommission der
Gewerkschaften  schreibt:
' „Die Aufnahme der österreichischen Note bei den feind¬
lichen Staatsmännern hat den letzten Beweis erbracht, das!
sie uns den Frieden diktieren wollen, das heißt, daß sie erst
mit einem niedergerungenen, aus tausend Wunden blutenden
Deutschland den Frieden machen wollen. Dabin darf es
nicht kommen. Die Stunde ist wieder da, wo das ganze
deutsche Volk wie ein Mann aufstehen muß,  um
die Gefahr abzuwenden. Der Triumph des anglo-französi-
schen Imperialismus wäre der Ruin Deutschlands. Diesen
Triumph müssen wir verhindern. Der Weg dahin geht über
einen Systemwechsel." _

Die englische Antwortnote.
K. 93af e l, 30. Sept . lEig . Tel . zb.j

„Daily Telegraph"  meldet : Die englische Ant.
wortnote  an Oesterreich-Ungarn , die unterwegs ist, ist,
in einem höflichen aber entschiedenenTone gehalten. Statt
der Annahme ücS österreichischen Vorschlages bringt sie öic
Aufforderung an Ocsterreich,  bestimmte Zuge-,
ständnisse zu machen. Die Note wurde in siebentägiger Be-
ratung zwischen den beteiligten englischen Regierungsstelle«
kertigsetzellt.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 28. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Engländer  greift in der Richtung auf Cam-

br ai und südlich davon an, der Franzose setzte in der
Champagne und der Amerikaner  östlich der  Ar-
gönne»  seine Angriffe fort.

Teilvorstötze «nd Teilangriffe zwischen Upcrn und der
Scarpe sowie zwischen Ailette und Aisne begleiten die
große« Angriffsoperatione » des Gegners.

Heeresgruppe « Kronprinz Nnpprecht »nd
B ö h n:  Der Feind , der zwischen Npern und der Scarpe an
mehreren Stellen gegen «nserc Linie » vorstieß, wurde ab-
gewiese«.

Zu beiden Seiten und zwischen den von Arras und
Pöron.ne ans Cambrai führenden Straßen brachen sechzehn
englische «nd kanadische Divisionen «ach heftigem Feuer¬
kamps zum Angriff vor. Beiderseits von Marqnion , zwischen
Moenvrcs nnd Grainourt sowie zwischen Nibeconrt nnd
Villers -Gnislain brach der erste Anstnrm  des Feindes
vor unseren Linien znsamme «. Bei Jnchy stieß
der Feind ans Bonrlo « , bei Havrinconrt nnd Fles-
q n i ö r s vor. Es gelang ihm, im Verlauf der Schlacht diese
Einbrnchsstellcn zu erweitern «nd «ns südlich der Chausiee
Arras -Cambrai bis znr Linie Oisy-Le Verger -Hayncourt
znrückzndrücken. Südlich der Chaufiee war am Abend « ach
wcchsolvollem Kampf «nd nach erfolgreichen Gegenangriffen

«di. Linie Ronrlonwald -Ribccourt gehalten.  Vor unseren
Stellungen zwischen Ribeconrt nnd Villers-
Gnislain  sind alle Angriffe des Feindes gescheitert.

Zwischen E p c h y nnd B e l l i c o « r t schlugen wir starke
Angriffe englischer und amerikanischer Divisionen ab. Nach
Abschluß der Kämpfe war der Feind überall in seine Aus¬
gangsstellungen , bei Lcmpire über diese hinaus zurück-
geworfen.

Heeresgruppen deutscher Kronprinz nnd
G a l l w i tz : Zwischen Ailette nnd Aisne wurden Teil-
angrifsc des Gegners östlich von Vanxaillon und westlich
von Jany ab gewiesen.

In der Champagne  setzte der Franzose und östlich der
Argonnen der Amerikaner nn.̂ j' zcitweisem Einsatz frischer
Divisionen seine starken Angriffe fort. Der Franzose konnte
in seinen mehrfach wiederholten Angriffen zwischen der
Snippe nnd der Aisne  nur wenig Boden gewinnen.
Am Abend standen wir in der Linie Änbcrivc-südlich von
Sommc -Pn - Gratreuil - Rönconville - Wald von Ccrnay im
Kampf. Die Angriffe der Amerikaner östlich der Argonnen
kamen südlich der Linie Apremont - Cicrgcs zum Stehen.
Montfanco«  wurde infolge drohender Umfassung ge¬
räumt.  Die über Moutfaucon nnd östlich davon vor-
brechcnden Angriffe scheiterte«  vor unseren neuen
Linien.

Franzosen und Amerikaner erlitten anch gestern wieder
schwere Verluste.

-i-
Wir schollen gestern 33 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant

R u m e y errang feinen 45., Oberleutnant Lörzcr  seinen
44. und Leutnant Bänmer  seinen 38. Lnftsieq.

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.
»

Großes Hauptquartier,  23 . Sept . sAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Engländer  hat im Verein mit Belgier»
feine Angriffe auf Flandern  ausgedehnt und gegen
Cambrai  fortgesetzt. Franzosen «nd Amerikaner
stürmte« erneut in der Champagne,  sowie in den Ar¬
gon n c n »nd an der Maas a« .

Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht.  Von
der Küste bis südlich der Lys während der Nacht heftiger
Fenerkampf, der sich in den Morgenstunden zwischen Diks-
mniden «nd Wulvergem znm stärksten Trommelfeuer steigerte.
Engländer und Belgier griffen auf der Front von südlich
Diksmniden bis Wnlvergem an. Es gelang dem Feind,
unsere Trichterstellnngen zn nehmen und teilweise fn unfere
Artillerielinien einzudringen . Der Angriff kam am Nach¬
mittag in der Linie Bahndamm südlich von Diksmniden—
Klerkem — Hvuthoulst—Wcstrosebeeke—Passch n̂dacle —Bec -̂
laere —Zandvoords —Hollebcckc znm Stehen . Die am Abend
gegcp diese Linie gefiihrte« Angriffe  wurden mit Hilfe
der auf dem Schlachtfeld cintrcsfendon Reserven abge¬
wiesen.  Die Höhen von Wijtschactc  wnrden gegen
mehrfache Angriffe des Feindes gehalten.

W e ft l i ch von Cambrai  hatten wir gestern früh in¬
folge des Verlustes der Kanalstellnng beiderseits von Har-
qnion in den Kämpfen vom 27. September unsere Front
aus dem freie« Gelände in eine rückwärtige Stellung in der
ersten Linie Brlenx —Anbigny —westlich von Cambrai undnr  ' 1 " " "

I hinter dem Kanal südwestlich vo« Cambrai—Marcoing mit
, Anschluß über Gonnelie, , an die alte Linie Villers - Gnislain

znrückgenommen. Die Bewegungen wurden während der
Nacht ungestört vom Gegner durchgeführt. Der Feind dielt
am Morgen «och lange Zeit das geränmtc Gelände unter
Feuer . An den Mittagsstunden begann er scharf nachzu¬
drängen nnd griff nordwestlich «pd westlich von Cambrai
mit starken Kräften an. Er wurde abgewiesen.  Ebenso
scheiterten  Angriffe , die sich am Abend gegen die Linien
südlich von Marcoing richteten.

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Zwi¬
schen Ailette nnd Aisne haben wir ohne feindliche Einwirkung
unsere Linien hinter de« Oise—Aisne -Kanal zwischen Anizy
Le Chateau an der Ailette und Bonry an der Aisne znrnck-
genommen . Die seit Tagen vorbereitete Bewegung verlief
plangemäß ungestört vom Feind.

Erfolgreiche Borfeldkämpfe westlich der Suippe . Zwi¬
schen Snippc « udAisne,  sowie zwischen den Argonnen
und der Maas setzte der Feind seine starken Angriffe fort.
Sie waren gestern besonders schwer nnd für den Feind außer¬
ordentlich blutig . Unsere dort kämpfenden Truppe« aller
deutschen Stämme , die sich auch gestern wiederum trotz der
hohe» Anforderungen , die die letzte« Tage au sic stellten, her¬
vorragend geschlagen haben, haben einen vollen Abwchr-
ersolg  errungen . Der Franzose,  der auf der ganzen
Front zwischen Suippe und Aisne in teilweise bis zn sechsmal
wiederholten , dnrch starke Panzergeschwader geführten An¬
griffen vorbrach, wurde in erbittertem Kamps zu rück ge -
w o r f e n. Sein einziger örtlicher Erfolg beruht in der
Einnahme von Somme -Py nnd in kleinen , geringfügigen
Einbuchtungen «»serer Abwehrfront.

I « den Argonnen  haben wir in vorletzter Nacht in¬
folge des Vordringens des Feindes im Äiretal unsere
Linien bis in die Gegend südöstlich von Binarville —südwest¬
lich Apremont znrückgenommen. Gegen den Ostrand der
Argonnen nnd gegen die Linie Apremont—Cieraes —Brieule
stieß bei Amerikaner  in mehrfachen Angriffe « unter
teilweisem Einsatz «euer Divisionen vor . Oertliche Erfolge
konnte er bei Apremont nnd östlich von Cierges erzielen , wo
er «nsere Linie am frühen Morgen bis in den Wald von
Gnnell und Fays znrückdriickte. Aber auch hier sind, wie an
der ganzen übrige « Front die Angriffe  des Feindes
nnter sehr schweren Verlusten  für ihn in unserem
Abwehrfeuer , in zähem Nahkampf nnd an unseren erfolg -,
reiche « Gegenangriffen gescheitert.

Unsere Schlachtstafselir griffen den östlich der Aire an-
stürmendru Feind mit großem Erfolg an. Bei den gestriger»
Kämpfen wurde« mehr als 150 Panzerwagen des Feindes
zerstört.

* «

Wir schoflen gestern 82 feindliche FlngzengMnnd drei
Fesselballone ab. W

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.

,on Deutschlands Schicksal
Bist auch Du ein Teil,
was Du dem Lande tust,
Du tust es Dir zum Heil!

Darum zeichne die V! eunkel

Abendbericht.
V e r l i n. 29. Sept . (Amtlich).

Neite Kämpfe östlich von B p e r n. Gewaltiges Ringen
zwischen Cambrai nndSt . Quentin.  Der englische
Ansturm ist hier im großen gescheitert.

An der Champagne  und zwischen Argonnen nnd
Maas  sind heftige Angriffe der Franzos-n „nd Amerikaner
bis aus örtliche Einbrüche beiderseits Adeuil abge-
wiesen.

Nene U-Boot -^ rflebnisse.
Berlin. 28. Sept . (Amtlich.)

Im Sperrgebiet des Mittelmecres  vernichteten
unsere Unterseeboote drei Dampfer und mehrere Segler von
zusammen etwa 18 000 Brnttoregi st ertön neu,
darnntcr eine « Paflagierdampfcr von etwa 7099 Tonnen.

Der Chck des Admiralstabs der Marine.

Kunst nnd Wissenschaft.
Residenz-Theater.

„Der n v I b e n c Spiegel ", Lustspiel in 3 Aufzügen
von Max Bernstein und Ludwig Heller.

Das sehr gut besuchte Haus bereitete der Neuheit des
vorgestrigen Abends eine freundliche Aufnahme, nachsichtig
lächelnd über die Schwächen des Stückes, die an einzelnen
Stellen den Genuß ins Gegenteil verzerrten . Dennoch be¬
hielt die Milde bis zum Schluß das Ucbergewicht, zumal
gerade die letzten Szenen als die gelungensten in angeneh¬
mer Erinnerung fortleben, während das Anödendc möglichst
schnell in Vergessenheit gerät. Und damit auch der Aerger
über die Unfähigkeit zweier, sonst gut angeschriebener Ver¬
fasser, die aus einem ergötzlichen Lustspielstoff so wenig
wirkliche Lustigkeit herauszuhvlen vermochten . . . . „Der
goldene Spiegel"  des alternden Fürsten Welden-
Buchenrode gibt diesem, der mit seinem Ebenbild auf Frei -,
ersfüßen geht, den Rat , das einsame Dasein einer „Sere-
nissimus"-Durchlaucht zu verjüngen und neu zu beleben ver¬
mittels späten Eheschlusses; die Auserkorene ist Johanna
Letzmann, die schöne, junge, kluge Tochter des fürstlichen
Kammerdieners. Daß Johanna nach dem Familiengesetz als
Bürgerliche vom Fürsten nicht geheiratet werden kann, ohne
Titel und Vermögensnutznietzung zu verlieren , hat der alte
Lebemann nicht bedacht. Es muß aber einen Ausweg geben,
und der Zufall bringt die Lösung: Ein jüngerer Freund des
Fürsten , Baron Hellberg, der sein Hab und Gut verschwen¬
det hat, erklärt sich bereit, gegen Erhalt einer Mitgift , eine
Scheinehe mit Johanna einzugehen, d. h. sich nach der Hoch¬
zeit wieder scheiden zu lassen, damit für die zür Baronin
Gewordene nunmehr die Bahn frei gemacht ist zum Auf¬
stieg ins fürstliche Leben. Auch Johanna stimmt dem Han¬
del zu, freilich ohne die Person ihres „Zukünftigen" zu
kennen. Alles weitere sieht der Zuschauer voraus nach der
ersten Aussprache des „verlobten" Paares . Der Baron ver¬
liebt sich in Johanna , er will deshalb nicht mehr eine Lügen¬
ehe schließen. . . . . der schlaue Plan des Fürsten wird zu
Wafler. Aber Baronin wird Johanna , wie vorauszusehcn,
trotzdem, nur mit der Erweiterung : Fürs Leben.

Im einzelnen haben die bühnengewandten Autoren ein
paar nette Einfälle für die Gestaltung dieser gelungenen
Lustspielidee beigesteuert; jm ganzen aber blieberr sie mehr

schuldig, besonders bei der Charakterisierung des Fürsten
(Franz Klebusch) und seines Neffen Dr . Hofer (Hans Flie-
ser). Diese trottelhafte Durchlaucht zu spielen war keine
angenehme Aufgabe für den neuen Darsteller, der vielleicht
in einer anderen, dankbareren Rolle besser abschneiben wird.
Glücklicher war Eduard v. d. Becke bei seinem ersten Auf¬
treten als Kammerdiener und fürstlicher „Schwiegervater";
er hatte Gelegenheit, sich als eine Luftspielstütze zu bewäh¬
ren. Der SHwe-'vnnkt des Abends und des Erfolges lag
bei dem jungen Paar , Baron Hellberg (Erich Möller) und
Johanna iKäthe Hansa); in dem starken Beifall nach dem
letzten Fallen deS Vorhangs , der die beiden hervorricf , lag
zugleich die Kritik des „goldenen Spiegels". Er hätte uns
weniger von der langweiligen Fürstlichkeit und mehr von
dieser erwärmenden Jugend bringen müssen. Dann würde
die unter Spielleitung von Feodor Brühl — unter den Dar¬
stellern ist noch Oskar Lange-Lüderitz (Pfarrer ) zu erwäh¬
nen — wirksam gegebene Neuheit, „gewonnen" haben.

B. E. E.

Flämischer Abend. Zum Besten der Ostpreußen-
Hilfe  fand am Freitag im großen Saale des Kurhauses
ein „Flämischer Abend"  statt , dessen Besuch trotz der
ebenso reichhaltigen wie interessanten Vortragsfolge leider
ziemlich weit hinter den gehegten Erwartungen zurückge¬
blieben war . Eingeleitet wurde der Abend durch einen Or¬
gelvortrag des Herrn P et e r se n — Variationen und Fuge
über das altnieöerländische Volkslied „Herr sieh die Not" —
von G. Bunk, einem jungen, sehr vielversprechendenKompo¬
nisten, der sich zu Anfang dieses Jahres in einem Konzert
des Aloffichen Frauenchors hier auch als äußerst gediegener
Pianist sehr günstig eingeführt hat. Es folgten dann in bun¬
ter Abwechslung nenere und ältere flämische Volkslieder,
von denen gleich die ersten, von dem Schülerchor des
König !. Gymnasiums  ungemein frisch und flott zum
Vortrag gebrachten Gesänge von Bönoit, Antbeunts und An¬
delhof ldie beiden letzten gefielen ganz besonders) durch
lebhaften und reich bemessenen Beifall ausgezeichnet wurden.
Gleich vorzügliches bot der aus Mitgliedern des Cäci¬
lienvereins  und sonstigen saugeskundigen Damen und
Herren zusammcnsestellte „gemischte Chor", sowie Herr
Kammersänger Forchhammer,  der für die stimmungs¬
volle Wiedergabe seiner, größtenteils der Frieöenthalschcn
KammLurrg entnommenen Ge-fänge (das allbekannte Onesel-

Die amtl . österr.-ung. Tagesberichte.
Wie », 28 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen  Front keine nennenswerte»

Kampfhandlungen.
Ans dem albanischen  Kriegsschauplatz schlugen u«,

sere Truppe « westlich deS Ochridafecs in einem von de«
Bulgaren übernommenen Verteidig « ngsab,
schnitt  feindliche Angriffe ab.

Der Chef des Generalstabs.
*

Wien,  29 . Sept . (Wolff-Tel .)
Amtlich wird v»-r,antbart:
An der i talienischen Front  keine besondere, ;

Ereignisse.
An der albanische« Küste  bei Berat scheiterte» 1

italienische Vorstöße.
Der Chef des Generalstabes.

Dev Weltkrieg endgültig entschieden!
Eine schwedische Ansicht.

In „Nya Dagligt Allehanda"  vom 16. Septem- l
ber schreibtK. I . Ekman:

„Der Krieg in Europa steht jetzt in seinem unmittel- st
baren Abschluß unter Beibehaltung der jetzigen Machtstel- -
lung im großen und ganzen. Was noch geschieht, ist nur
eine Umgruppierung der Stellungen ans beiden Seiten zur i
Vorbereitung der künftigen Lage, die als eine Folge des ;
durch den Krieg bisher erreichten Ergebniffes eintrete« 1
dürfte. Und darüber hinaus auf der einen oder der andere»
Seite etwas mehr in Europa zu erreichen, scheint aus» |
geschlossen zu sein. Deutschland scheint cs nicht zu können, ;
nachdem der überraschende Borstoß gegen die französischen
und englischen Armeen im Frühling nicht zu dem Leabsich- J
tigten Erfolge führte ; dazu ist die Uebermacht auf der Gegen»I
feite zu groß. Und die noch kämpfenden europäischen Ver- :
bandsmächte Frankreich und England scheinen es auch nicht
zu können; dazu genügen ihre eigenen Kräfte nicht, und auf
die Hilfe von Amerika kann infolge der Tonnage - und
Lebensmittelschwierigkeiten und nicht zum mindesten dnrch ]
die wachsenden Weltereignille tm Osten in der Ausdehnung ;
und auf die Dauer nicht zu rechnen sein, die für die Zer¬
schmetterung, nicht bloß die Aufhaltung Deutschlands er- ij
forderlich sein würden. Was also bei einem fortgesetzten
Kriege in Europa erreicht werden kann, ist, Deutschland 1
Halt zu gebieten, nichts weiter ; aber dieses Ziel ist jetzt I
erreicht. Deutschland richtet sich nun darauf ein, in einer
großartigen Verteidigungsstellung, die sich von Antwerpen :
nach Metz und von dort bis zum Adriatischen Meere er¬
streckt, ein für alle Male allen weiteren Versuchen zur „Zer- ;
schmetterungDeutschlands" einen Damm vorznsetzen. Dar- |über hinaus hat es kein Kriegsziel auf der Westfront, und
es hat genug zn tun, um die Verhältnisse in dem durch seinen I
erfolgreichen Einsatz im Weltkriege befreiten Osteuropa zu
regeln und für die Zukunft stcherzustellen. Man dürfte zwar 1
noch eine geraume Weile von angeblichen deutschen„Nieder- |lagen" und von Erfolgen des Verbandes hören, aber die
Bedeutung dieser Kampfhandlungen ist nicht mehr erheblich.
Im aroßen und ganzen ill der Krieq zu Ende, nicht nur aus
der Ostfront, sondern auch im Westen. Aber das bedeutet 1
nicht ohne weiteres Frieden . Es ist wahrscheinlich, daß der ;
Krieg auf der Westfront, sofern die jetzt eingeleitetc öfter-
reichische Frieöensinitiative nicht einen kürzeren Weg zum
Frieden bieten kann, durch di- T' r "«1
krieges zu einer dauernden Einrichtung werden wird , eine '
chinesische Mauer , in der Zukunft vielleicht schwach besetzt» jaber doch beständig in aktivem Verteidigungszustand ge- '
halten, ein „germanischer Wall" gegen Gallier und Angel«
sachsen." < • i -i

Neuer Aufruhr in Petersburg?
(Drahtmeldnng unseres Sonderberichterstatters .)

ef. Kiew.  29 . Sept . (zb.)
Nach Gerüchten, die in Charkow und Knrsk  große

Bestimmtheit annehmen, steht Petersburg in vollem Aufruhr
gegen die Sowjets und Bolschewisten. Truppen , die von
Moskau abgesandt wnrden, kamen « nr bis 86 Werst vor
Petersburg , da alle Bahnlinien zerstört sind. In Kiew ans
Moskau eiugetroffene Reisende bestätigen die Wahrscheinlich¬
keit der Nachricht.

Ferner ist in Kiew die Nachricht eingetroffe « . daß der
frühere Eisenbahnminister und spätere Ministerpräsident
Lrepow in Petersburg erschossen  wurde . _

chen erzielte natürlich wieder den Haupterfolg) gleichfalls
den lebhaftesten Dank der Erschienenen entgegennehmen
durfte. Am allereindruckvollsten wirkten die den Schluß
des Programms bildenden Kinderlieder, sowie die Volks¬
lieder für Solo und gemischten Chor, und unter ihnen wre-
der ganz besonders das von Herrn Gymnasialdirektor Dr.
Preising,  dem verdienstvollen musikalischen Leiter der
Veranstaltung , mit dem nie versagenden „Wilhelmns von
Nasianen" zusammen verschmolzene„Kampflied der Geusen".
Nicht weniger fesselnd, wie die musikalischen Vorträge , gB
ftcltete sich der übrige Teil des IlLends. Neben einer läW
geren die Entwicklung der flämischen Bewegung sehr an¬
schaulich behandelnden Ansprache des Herrn Profeflor Sp a-
m i r , brachte derselbe eine Anzahl Dichtungen des Herrn
Dr . Seile d e Clcrcq  aus Brüflel , die der Vortragende
zunächst immer in hochdeutscher und dann in flämischer Mund¬
art zu Gehör brachte. Wenn auch in dem großen, für Rezi¬
tationen nicht besonders geeigneten Raum naturgemäß ein
großer Teil der vorwiegend auf eine intime Wirkung be¬
rechneten Dichtungen nicht völlig zu seinem Rechte gelangte,
so durfte im allgemeinen doch auch dieser Teil des Pro¬
gramms als äußerst gelungen bezeichnet werden. Die Zu¬
hörerschaft ließ es daher auch hier nicht an herzlichen Bei«,
fallsbezcugungen fehlen und wenn am Schluß des so har«
manisch verlaufenen Abends noch irgend ein Wunsch geäu¬
ßert wurde, so war es einzig und allein der, daß in nicht
allzulangcr Zeit auch einmal dem alten deutschen  Volks¬
lied seitens der maßgebenden Kreise jene Beachtung zuteil
werden möchte, deren sich die nationalen Bestrebungen der
Flamen . Balten , Bulgaren »sw. hier seit langer Zeit in so
ausgedehntem Maße zu erfreuen haben. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Profeflor Georg Simmel 's. In S t r a ß b u r g i. E. istZ

der bekannte Philosoph Dr , Georg Simmel,  Professor an -
der dortigen Universität, im 61. Lebensjahr nach langer i
Krankheit gestorben. Er wirkte erst einige Jahre in StraO-
hurg . Von seinen Schriften sind „Probleme der GeschichtsA«
Philosophie" »nd „Philosophie des Geldes" in mehreren Aus*
lagen erschienen.

D «s „Tentschschristen-Verzeichnis " des Denischbundes»
ein seit vielen Jahren als zuverlässig erkannter Berater bei
Auswahl von Festgeschenken, ist in neuer Auflage (200.-—300. |Tarnend) erschienen und kostenfrei von der Kanzlei des
Deutschhnndes in Gotha Sir beziehen.
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o Aus der Stadt , a
Aus dem Stadtparlament.

In der am Freitag unter dem Vorsitz des Stadtverord-
«etenvorstehers Geheimen Justizrats Dr . A l b e r t i ab-
»ehaltenen Sitzung der Stadtverordneten erörterte Stadt¬
verordneter Dr . Dyckerhoff mit wenigen Worten den Antrag
-es Magistrats auf Beteiligung der Stadt an der

neunte« Kriegsanleihe mit 2 Millionen Mark.
Ohne jede Aussprache wurde die Summe einstimmig be¬

willigt.
Die Kartoffelversorgung von Wiesbaden.

Bürgermeister Travers verbreitete sich in eingehenden,
stch stets streng an den Tatsachen festbaltenden und über¬
zeugenden Darlegungen über die vom Magistrat getroffenen
Maßnahmen zur Versorgung der Wiesbadener Einwohner¬
schaft. Er führte unter anderem aus:

Die Winterkartoffelversorgnng läuft nach den Bestim¬
mungen der Reichskartosielstelle

vom 15. September d. I . bis 20. Juli  n . I .,
«ährend sie 1917 bis zum 3. August lief. Die Kartoffel¬
ernte hat sich infolge der ungünstigen Witterung um mehrere
Wochen verzögert, und da das Wetter anscheinend noch keine
Aenderung erhoffen läßt, so wirb damit zu rechnen sein, daß
-ie allgemeine Ernte vor Mitte bis Ende Oktober nicht ein-
setzev wird. Der Magistrat hat bezüglich der Winter-
kortofseluersorgnngnoch zwei Richtungen bin Beschlüsse ge¬
faßt. Me allgemeines Interesse haben. Zunächst die

Preisfrage:
Unter Berücksichtigung des Umstandes, daß der Erzeuaer-

bächstpreis in diesem Jahre um 5(1 Pfennig erhöht worden
ist, stellt sich der Preis s?r Kartoffeln im Kleinhandel für
den Zentner aus 9.50 M., für die Einkellerung  für
den Zentner auf 8 M. frei Keller des Verbrau¬
chers . abaeholt  beim .Kartoffelamt ab Boievlatz oder
Bahnhof auf 7 M. Der Ernahrüngsausschnß bat die Preis¬
frage eingehend geprüft und sie einstimmia als den Ver¬
hältnissen entsprechend niedrig  gntgebeitzen.

Was die Einkellernngssrage
anlangt, io ist zunächst hervorzuheben. daß die Einkellerung
iw Landkreis Wiesbaden und im Untertaunuskreis ge¬
stattet ist. Beide Kreise haben jedoch eine Einkellerung der¬
gestalt abgelehnt, daß der Verbraucher stch den ihm bekann¬
ten Erzeuger aussucht und non diesem die Kartoffeln zu¬
gefahren erhält . Beide Kreise lassen in diesem F-abre eine
Einkellerung nickst mehr bei einem bestimmten Bauern zu,
sondern die Kreisverwaltung  selbst wird vielmehr die
Kartoffeln den Ant^gostellern f'*et Keller liefern. Maß¬
gebend für diese Beschlüsse der beiden Landratsämter war
die Tatsache, daß im vorigen Jahr durch die unmittelbare
Belieferung der Verbraucher durch die Erzeuger grosse
Mengen Kartoffen über das zustehende Maß im Schleich¬
sta nd e l bei der Zufuhr der Kartoffeln geliefert worden stnd.
Während bisher jeder Erzeuger seine Kunden bediente, moch¬
ten ste auch in den verschiedensten Teilen der Stadt wohnen,
wird in Zukunft der Londrat gemeindeweise  die ein¬
zelnen Stadtteile mit Kgrloifeln verwraen , lodaß eine un¬
nütze Hin- und Herfahrerei unterbleibt Ferner hat der
Magistrat beschlossen, d-ß in diesem Jahre

zwei Zentner Kartoffeln kür iedo Person
zur Einkellerung zugelaffen werden, die für die Zeit nom
16. Dezember bis 8. Juni  1919 reichen sollen. Der
Magistrat hat auch im vorigen Jahre nur zwei Zentner zu-
gelaffen, die Stadtverordnetenversammlung hatte diele
Menge aber auf drei Zentner erhöbt. Der Magistrat , der
stch diesem vorjährigen Beschluß der Stadtverordnetenver¬
sammlung angeschloffen hat, verdankt es einem reinen Zu¬
fall, daß die Ausführung dieses Beschlusses nicht eine Kata¬
strophe in der Winterkartoffelversorgnng der Stadt Wies¬
baden herbeigeführt bat.

Ueber die sehr ausführliche Aussprache, die von allen
Seiten von dem Gedanken getragen wurde, der Bevölkerung
so viele Kartoffeln als nur möglich zu bewilligen, beteilig¬
ten sich die Stadtverordneten Schröder, Justizrat v. Eck,

Die 9 . Kriegsanleihe.
Noch immer donnern die Kanonen,
Noch immer tobt der wilde Streit;
Du kannst zu Hause ruhig wohnen,
Der Feind nahm dir nicht haaresbreit.
Die andern, die im Feuer sieben.
Im Kampfe draußen , fürchterlich,
Sie halten aus . die Treuen . Zähen,
Und geben alles hin für dich.
Greif heute aufs neue in den Säckel,
Es muß auch diesmal wieder sein —
Man zeichnet überall im Reiche
Die Kriegsanleihe Numm'ro Neun.

-J» >»L.1. J »>l'"""- !-j - m. ■!' " .' .
Pilipp Bauer . Barner . Hessemer und Haese Wir körrnen
wegen Raummangels nickt näber darauf einaehen. Seitens
des Magistrats griffen Oberbürgermeister Dr . G l 8 ssi n a
und Bürgermeister Travers  wiederholt berichtigend ein.
welch ersterer sich darüber wunderte , daß nach den Aus¬
führungen des Bürgermeisters Travers noch solche Aus¬
führungen gemacht werden konnten

Der Antrag des Magistrats wird
einstimmig angenommen.

Der Vorsitzende stellt eine kleine Anfrage an den Magi¬
strat, ob

Wiesbaden als Sitz des Hanptqnartiers
in Ausssckt genommen sei.

Oberbürgermeister Dr . Glässtng: Es ist niemals eine
Anfrage gestellt morden, auch beim B?vierungsvrässdenten
nickt. Es liegt ein Gerücht vor. das jeder Grundlage
entbehrt.

Gemäß dem nom Staötv . Dr . Tnckerbaff namens des
Ttnanzausicknsses vorgetragenen Bericht werben wie im
Vorjahre für die

Volksvorstellvnaen im Ressdenztheater
für jede Vorstellung 500 M . zusammen 5000 M., bewilligt.

Verschiedene nene Anträge gehen an die zuständigen
Kommissionen. _ —fc—

Auszeichnung. Das Berdienstkreuz für Kriegshilfe
wurde dem Privatmann Wilhelm Lest r . der seit Kriegs-
beainn Eeiwillioen .L>ilssdienst bei der hiesigen Polizeidirek¬
tion leistet, verliehen. — Die gleiche Auszeichnung erhielt
der Ober-Poss'chgftn-r August F a n st nom Postamt 5 lBhf.)
und dem Hallmmeister des Schlachthofes Witsckel.

D«r Wochenmarkt zeigte auch heute wieder starke Zu¬
fuhr. Gemme war in allen Arten und in durckweg schöner
Ware vertreten. Reichlich mar Endiviensalat anaeboten,
der im Durchschnitt 50 P ?a. im Stück verkauft wurde.
Auch Tomaten und Kürbis gab es noch reickl-ch An Obst
war die Auswahl bescheiden. Weintrauben kosteten2.50 Mk,
Pfirsiche im grüner Ware 1.60  und 1.80 Mk., Quitten t .80 M.
A" ch etliche Brombeeren und Himbeeren wurden noch feil¬
gehalten. Groß war das Angebot in Steinpilzen . Selbst
von der bäuerischen Grenze waren iolche herangehracht wor¬
den. Das Pfund kostete2 Mk. und mehr.

Pilzlehrmanderführun «. Am Sonntag . 20. September
vormittags 10)4 Uhr, werden Frl . A. O. Klein  und Frl.
P , Ul seit  wiederum im Dienste der Kriegsvolksernährung
eine Pilzlehrwanderführnna veranstalten , 1. Treffpunkt Halte¬
stelle der Elektrischen in Sonnenberg , 2. Treffpunkt zwischen
3 und 1 Ubr nachmittags in der Stickelmühle. Körbe. Messer
und Imbiß sind witzubringen.

Städtisches Leihhaus. Die Versteigerung der verfallenen
Pfänder (Nr. 82 073—86 8341 findet Montag , den 7. Oktober,
vormittags 9 Uhr. im Leihhaus, Neugasie 8, Eingang Schul-
gasse, statt. Die Auslösung dieser Pänder kann bis 4. Okto¬
ber erfolgen. Am 8. Oktober ist das Leihhaus geschlofsyn.

Die deutschen Verlustliste«. Ausgabe Nr . 2123 und 2124,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1252, die bäuerische
Verlustliste Nr , 398 tFortsetzungi, die sächsische Verlustliste
Nr , 541 sForttetzung), die württemdergische Verlustliste
Nr. 706 und die Marineverlustliste Nr . 158,

Standesamtnachrichten vom 27. Sentember . Sterbe¬
fälle:  Am 25. September : Marie Achenbach, Kranken-
schwester, 23 Jahre : 'Fron Katharina Hellmann Witwe gcb.

Schmidt. 77 Jahre : am 26. September : Frau Henriette Lein-
weber geb Wies, 50 Jahre : Frau Margarete Vonoberstraeten
Witwe aeb. Roßmann, 68 Jahre : Frau Margarete Köhler
geb. Hardt, 32 Jahre : am 27. September : J ^ ann Kleber.
Taglöhner, 71 Jahre : Frau Eleonore Sternberger Witwe
geb. Pimmel, 76 Jahre.

Kurhaus. Theater. Nereine . Vorträge ujw.
Kurhaus.  Das Abendkonzert des städtischen Kuror¬

chesters morgen Sonntag ist als Deutscher Opern-
Abend  unter Leitung des Herrn Knrkapellmeisters Her-
man Jrmer  vorgesehn . — Am Montag wird um 4 und
8 Uhr die verstärkte Garnisonkapelle unter Herrn Ober-
musikmeister Webers  Leitung im Kurbause konzertieren.

Neues Museum.  Die derzeitige große Kunstaus¬
stellung des Nassauitchen Knnstv' reins , Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende .K 'nst, ist nnr noch eine Woche zu sehen.
Die Veranstaltung ist, wie bisher , täglich von 10—5, Sonn¬
tags von 10—1 Uhr geösfnet.

Kinos Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbaliathcater. Auf vielfachen Wunsch wird ab heute Sams¬

tag bis cinschl. Montag einer der besten Fern-Andra-Filme »Es
fiel ein Reif in der Früblingsnacht". in ganz neuer Aufmachung
gegeben. Dieser vieraktig« Romau ist ein Salonfilm erster (Site
und zeichnet sich durch wundervolle Ausstattung und bockdrama-
tische Handlung aus. Interessant« Bilder von Bad Ngubeim
und der Trickfilm»Die Zauberflasche" ergänzen den reichhaltigen
Spielvlan.

Die Kammerlicktipiel« haben wiederum mit dem neuesten
Werke „Zlatorog" (nach dem bekannten Gedicht von Rudolf
Baumbach) einen glänzender: Treffer gemacht. Die Handlung
svielt im Hochgebirge und sind die Naturaufnahmen so schön,
daß man tatsächlich«inen .Hauch des Ewigen verspürt. Die Aus¬
führungen werden von einem erstklassigen Künstler-Quartett
kxgleitet.

Das Kinerbon-Tbeater bringt ab Samstag em abwechs¬
lungsreiches Programm. Die neuesten Abenteuer des berühmten
Detektiv Stuart Webbs »Der Eiscnbabn-Maröer" bringen eine
Fülle verblüffender Tricks im Rahmen einer spannenden, herr¬
lich ausgestatteten Handlung. Der vielgelesene Roman des
Staatsanwalt Dr. Erich Wulfen „Der Mann mit den 7 Masken"
gewinnt durch seine fein durchgedachte, fesselnde Darstellung
neues Leben. Aktuelle Bilder des Kgl. Bild- und Filmamtes
beschließen das vorzügiicke Programm.

Die Monovol-Lichtiviele bringen ab Samstag auf ihrem
Svielvlan Henuv Porten in einem entzückendenLustspiel»Agnes
Aruau und ihre 8 Freier". Maria Widal. di« vorzügliche
Künstlerin svielt die Hauptrolle in dem hervorragenden Künst¬
ler-Drama »Das sterbende Modell", wäbrenö schöne Naturbilber
bas abwechslungsreiche üftogramv beschließen.

Neroberg-Konzerte. Die Militärmusik- Konzerte der Garni-
son-kavelle werden von morgen Sonntag ab wieder im Winter¬
garten stattenden. Herr Obcrninsitu'eister M. Weber  wird
dst Programme stets den Wünschen des Publikums entsorechend
zusammenstcllen. Siebe Anzeige.

Me ^ en -Nasi -in ?m *> unft.
a Frauenstein . 27. Sept . Das Berdienstkreuz

für Kriegshilfe  ist dem Postagenten Simon  verliehen
worden.

Wil- sachsen. 28. Sept . Auszeichnungen.  Dem
Bürgermeister Sebastian  und dem Gemeinderechner
Fremöt  wurde das Berdienstkreuz für Krtegshilfe ver¬
liehen.

s. Höchst, 27. Sept . Ein Hoteldieb  wurde am 26.
September in der Person eines Joi . K r o p v aus Kiedrich
hier festoenommen. Kropp logierte sich hier im Hotel Kasino
als Soldat ein und stand gerade im Begriff , die Hotelwäsche
von den Betten zu entternen, als er dabei beobachtet und
seine Festnahme veranlaßt wurde.

ck. Bad Homburg, 27. Sevt . Regierungspräsident
D r. v. Meister schenkte  d ' e seinerzeit von ihm er¬
worbene Villa  Kaiser Friedrichs -Promenade Nr . 103 der
Stadt  Homburg mit der Bedingung , daß diese Villa als
Dienstwohnung  sür den jeweiligen Oberbürger-

i m e i ste r zu benutzen fei. _ _

Amtl. Fabrkarten-Ausgabe. — Schlafwagen. —

Reisebüro Retteimayer
Kaiser Friedrich - Platz 2 . Fernsprecher 242 und 2376.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne Zoschltq.

Amt!. Gepäckabfertigung. — Gniäckvarsicberag.
Auf telefonische« Anruf sofort. Zustellung der Fahrkarten , Bet;karten,

Gepäckscheineund Gepäckvemcherungspolioen ohne Gebühr.

ML 6LvW >klvköökiMg V3im.zuailenZiigen.
Mächt benutzte Fahrkarten werden zurackqenommen.

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmauu.

58) (Nachdruck verboten.)
„Nun — darüber werden wir noch allerlei zu reden

haben. Und ich habe, offengestanden, nicht bemerkt, daß die
Untätigkeit dir schlecht bekommen ist, solange du mehr
draußen warst. Weshalb gehst du nicht mehr hinaus ? —
Wir haben es durchaus nicht nötig, uns vor den Leuten zu
verstecken. Die trüben Gedanken würden dir ganz von
selbst vergehen, wenn du dich mehr im Freien bewegtest.
Und du hättest auch das Reiten nicht mit einemmal aufzu-
geben brauchen, das dir angeblich soviel Freude ge¬
macht hat."

Edith hatte sich auf die Ottomane gesetzt, wahrscheinlich,
weil sie so weniger gezwungen war , ibm in die Ansen zu
sehen. Wenn sich wirklich etwas wie neue Hoffnung in
ihrer Seele geregt batte, so war dieses Gefühl doch ichon
wieder erstorben. Und was der Bruder sagte, verursachte
ihr nur Pein.

„Ich habe die Lust daran verloren," entgegnete sie müde.
»Und dann fühle ich mich auch nicht sicher aenug, um allein
auszureiten. In der Bahn zu reiten , hat mir niemals
Vergnügen gemacht und hinaus wage ich mich nicht allein"

„Nun — dafür würde sich jedenfalls sehr leicht Rat
finden. Ich selbst bin ja leider nicht in der beneidenswerten
Lage, mich dir zum Kavalier anbieten zu können. Aber
Herr Teßmar hat dich wiederholt gebeten, ihm zu gestatten,
Ms er dich ans deinen Ritten begleiten dürfte. Und eigent-
lich hätte er es dir mit Recht verübeln können, daß du dieies
freundlich gemeinte Anerbieten so beharrlich zurückgewiesen
hast."

Edith legte ein wenig den Kopf zurück. Und es war
ein merklicher Anflug von Trotz in ihrer Entgegnung.

„Mit Recht — ?! —" fragte Edith. „Das verstehe ich
»icht. Herr Teßmar kann doch wohl nicht verlangen , daß
mir etwas an seiner Gesellschaft gelegen ist. Er ist mir
durchaus nicht so sehr sympathisch. Uns dann — sein Ruf
ist wahrhaftig nicht danach, daß ein junges Mädchen es
wagen dürfte, sich allein mit ihm öffentlich zu zeigen."

Hermann Ramboldt machte eine unmutige Bewegung.
• „Was ist das für ein Unsinn! — Wer hat dir das cin-

Seblasen! — Willst du etwa auch ansanqen, auf klein-
Mtifchen Klatsch etwas at  geben? — Wohin das Gerede der

Leute führen kann — was dabei herauskommt — bas haben
wir ia wohl zur Genüge erfahren. Du hast dich deiner
Vorurteilslosigkeit nicht genug rühmen können und hast über
die Pfahlbürger deiner Vaterstadt oft genug den Stab ge¬
brochen. Ich sollte meinen, du würdest die ' üte sein, die
einen Menschen nach dem Gerede der Leute ' rteilte ."

Immer deutlicher zeigte sich das Befremden über seinen
Eifer in den Zügen der Schwester. Und nun sagte sie mit
einem Achselzucken: „Es ist mir allerdings ganz gleichgültig,
ob es wahr ist oder erfunden, was man sich über den Herrn
Teßmar erzählt. Es geht mich nickt das geringste an und
hat kein Interesse für mich. Ick ziehe es auf alle Fälle per,
ihm nach Möglichkeit aus dem Wege zu gehen."

Ramboldt räusperte sich. Und was er jetzt sagte, klang
merkwürdig rauh,

»Weißt du auch, daß dos eigentlich recht undanköa'- ist?
— Ein menia Erkenntlichkeit könnte Teßmar wobk auch von
meinen Angehörigen erwarten . Er ist der einzige, der sich
über allen Klatsch und alles Gerede hinweggesetzt hat. Er
bat uns zuliebe jeden anderen Buttehr in Frankenwalde
aufaegeben. er hat es bei jeder Gelegenheit gezciat, wieviel
er von uns hält, und daß ihm an der Freundschaft mit uns
mehr gelegen ist, als an der guten oder schlechten Meinung
seiner Mitbürger . Eine Kleinigkeit ist es am Ende nicht,
was er damit getan hast Und er ist dir — wenigstens soviel
ich geieh'n habe — auch niemals irg ndwie zu nahe getreten.
Er hat sich ganz im Gegenteil bemüht, euch zu unterhalten
und durch kleine Aufmerksamkeiten zu erfreuen. Ich be¬
greife also nichst welchen Anlaß du hättest, ihm aus dem
Wege zu gehen."

Ihr Blick war jetzt starr auf ihn gerichtet Langsam und
mit einem seltsamen Unterklang in der Stimme sagte sie:
„Ich weiß nicht, weshalb du io beharrlich bei diesem Thema
bleibst. Wenn ich irgendwie unfreundlich gegen Herrn Tetz-
mar gewesen wäre, wenn ich die Rücksichten vergessen hätte,
die ich ihm als dem Gast deines Hauses schulde—! Aber ich
bin ihm immer freundlich und höflich begegnet — und mehr
kann Herr Teßmar wahrhaftig nicht von mir verlangen."

Hermann Ramboldt wandte sich mit einer jener nervö¬
sen Bewegungen, die ihm eiaentnmftch waren , und trat ans
Fenster. Sekundenlang blieb es ganz still zwischen ihnen.
Nun er sic uich. mehr beobachtete, preßte Edith beide Hände
auf das heftig schlagende Herz, und der gequälte Zug in
ihrem Gesicht trat noch stärker hervor. Es schien fast, als

wartete sie auf irgend etwas. Aber sie fuhr doch zusammen,
als es plötzlich rauh und abgebrochenvom Fenster her kam:
„Bon dem Mädchen, das er liebt, muß ein Mann wohl mehr
erwarten." , ,

Er batte sich nicht umgewandt, und io brauchte sich Edith
der dunklen Glut nicht zu schämen, die ihre Wangen rötete.
Mer es war vielleich; mcht einmal die Verlegenheit, die ihr
das Blut in das Gesicht trieb. Und ihre Antwort klang
merkwürdigerweisesicherer und bestimmter, als es die Worte
des Bruders acwesen waren.

„Ich habe das gefürchtet. Gerade deshalb bin ich ihm so
änastttch ausgewichen. ist ganz unmöglich, daß Herr Teß-
war wein Benhmen mißverstanden hat — er mutz es gesehen
hoben, daß seine Bemühungen.aussichtslos sind. Ich habe es
ihm wiederholt sehr deutlich zu verstehen gegeben."

Nun trat Hermann Ramboldt doch ins Zimmer zurück.
Und zum erstenmal war sein Ton gereizt und heftig, als er
sagte- „Für ein junges Mädch'n ist die Gelassenheit, mit
der du m ine Mitteilung ausnimmst. immerhin recht eigen¬
artig . Du sagst, daß du es gefürchtet hast — haß du es
vielleicht schon mit meiner Frau besprochen? — Marianne
fjni von Ansang an einen unbegreiflichen Haß gegen Tetznar
gehabt. Und es würde mich gar nicht überraschen, wenn ste
den Versuch gemacht haben sollte, auch dich gegen ihn auf-

* ’ Fetz war es sicherlich eine andere Röte als die der
Scham, die Ediths Wangen färbte.

„Du weißt hosfentlich so gut wie ich, daß Marianne gar
nicht im Stande wäre, gegen irgend jemanden zu Hetzen!"
sagte sie, und sie bemühte sich nicht, es ibm zu verbergen, daß
seine Worte sie mit Entrüstung erfüllt hatten . „Wir haben
überhauvt nur ein einziges Mal flüchtig von Herrn Teßmar
gesprochen— bald, nachdem ich hergekommen war . Seitdem
ist nicht wieder »in ihm die Rede gewesen. Aber es hätte
einer solchen Warnung auch gar nicht bedurft. Selbst wenn
ich es nickt selbst ae'ehen hätte, daß er kern sehr vertrauens¬
würdiger Mensch ist, selbst wenn er den besten Charakter
und die besten Eigenschaftenhätte, hätte ich ihm doch nicht
mehr anders begegnen können, seitdem ich gefühlt, was er
von mir erwartet ."

„Und wesbalb nicht?" m
„Mutz ich dir das wirklich erst sagen? — Weißt du s

wirklich nicht, weshalb ich keinem Manne mehr als ober¬
flächliche Freundlichkeit zeigen kann?"

tSorrietzuug folgt.)
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Souutag , den 29. Scpt. (18. H. n. Tri »., Erntedankfest).
Marktkirche. 8.30 Uhr: Jugendgottesdienst. Pfr . Beckmann. — 10 Uhr:

Pfr . Schützler. (Abendmahl.) — 8 Uhr: Pfr . Di Schlosser.
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr . Grein. Mitwirkung der Kirchcngesang-Bcr-

etns . Rach der Predigt Beichte u. Abdm. — 11.80 Uhr: Kindergottesdieust.
Pfr . Grein . — 8 Uhr: Psr . Vccscnmeyer. — Taufen u. Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen: Pfr . Vcesenmcyer.

Rl - gkirche. 10 Uhr: Psr . D. Schlosser. (Abendm.) — 11.30 Uhr: Kin-
drrgottcsbtcnst. Pfr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Pfr . Grein. — «larental.
10 Uhr: Pfr . Merz.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr . Hofmann. (Abendiaahl.) — 11.30 Uhr: Kin-
dergottcsdicnst. Geh. Kons.-Rat Dr . Elbach. — 8 Uhr: Pfr . Lieber.
(Abendmahl.) — Dienstag 8.30 Uhr: Bibelstunbe. Pfr . Hosmany.

P -nline- stist. 0.30 Uhr: Gottesdienst. Beichte, hl. Abdm. Pfr . Eichhoff.
Eo -lnth. Gottesdienst, Adclhctdftr. 38. 9.30 Uhr: Erutediinksestgottcs-

dtenst. Pfr . Mueller.
Evang.-lnth. Gemeinde. Englische Kirche. 9 Uhr: Beichte. — st.30 Uhr:

Predigt und heil. Abendmahl. Anmeldungen 8.18 Uhr. Psr . Wagner.
^ „ Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutige» « onntag ist für den Manuer-Fürsorgcocrci»

bestimmt und wird wärmstcns empfohlen.
BonisatinS-Psarrkirche. Hl. Messen: 8P0, 3, 7 (Ansprache, hl. Kom¬

munion des christlichen Müttervereins ) Uhr. Amt 8 Uhr. Ksudergottes-
dienst (hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt . Letzte hl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.13 Uhr Andacht zum hl. Michael für die
Anliegen der Kirche (359). AbendS 6 Uhr Predigt mit Andacht. Wochentags
find die hl. Messen um S, S.15, 7.10 und 9.15 Uhr/ 7.10 und 9.15 Uhr sind
Tchulmeffe». Dienstag , Donnerstag und SamStag, abends 0.18 Uhr ist
Rofcakreuzandacht. — Erzbrudcrschaft zur Anbetung des allerheikigsten Al-
tarssakramentcs und zur Unterstützung armer Kirchen. Freitag . 4. Okt.,
öffentliche Anbetung in der Pfarrkirche. Eröffnung morgens 6 Uhr, um
8 Uhr ist hl. Messe. Schlußandacht mit Predigt und Umgang, abends
6 Uhr. — Bcichtgclegenhcit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, SamStag
nachmittag 3.30 bis 7 und nach 8 Uhp, Donnerstag nachmittag 5—7 Uhr:
an allen Wochentagen nach der Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke
und verwundete Soldaten zn jeder gewünschtenpassenden Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Messen um 0.30 und 8 Uhr;
Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) um 9 Uhr; Hochamt mit Pcc-

khr,dtgt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.18 Uhr Andacht zu Ehrest de» hl.

Erzengels Michael, abends 8 Uhr gestiftete Kreuzwcgandachtfür die Ber-
storbencn, besonders süp die im Kampfe Gefallenen. — An den Wochen¬
tagen find die hl. Messen um 0.30, 7.15 (Schulmcffe) und 9 Uhr. Montag,
abends 8 Uhr, ist Kriegsbittandacht, Mittwoch und Freitag Roscnkranz-
andacht. Freitag um 7 Uhr ist Herz-Jcfu -Sühnamt , danach Andacht mit
Segen. — Beichtgelcgenheit: Sonntag morgen von ö Uhr an, Donnerstag
von 0—7 und nach 8 Uhr, Samstag von 1—7 und nach 8 Uhr. Samstag
0 Uhr, Salve.

Dreisaltigkeits-Psarrkirchc. «.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.
Messe (gemeinschaftliche hl. Kommunion des Müttervereins mit Ansprache),
9 Uhr Kindergottesdieust (hl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt. — 2,15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Michael, abends 8 Uhr
anläßlich des Stiftungsfestes des Müttervereins Fcstandacht mit Predigt
(Schlußseier der religiösen Borträge). ,— A» den Wochentagen sind die
hl. Messen um 6.ä0 und 7 Uhr; Mittistvch und Samstag 7 Uhr Schulmesse.

Freitag , den t. Oktober (Herz.Jesu -Freitag) 8.30 Uhr Herz-Jesu -Süh-
nungsmcsse mit Litanei und Segen. — Mittwoch und Freitag , abends
h Uhr, hiosensranzandacht. — Gelegenheit zur hl. Beichte: Sonntag früh
von 8 Uhr an, Donnerstag, nachmittags 8—7 Uhr, Samstag 5—7 und
von 8 Uhr an.

Alttath. Gemeinde — Friedenstirche, Schwalbachcr Str . 10.18 Uhr:
Amt mit Predigt . Psr . Eder.

E- .-lnth. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krhpta der alikatholischeu
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ). 9.15 Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Pfarrer Etkmetcr.
NenapostoiischcGemeinde, Lrauicnstraße 81, Hinterhaus Parterre.

2.18 Uhr: Kindergottesdieust. — 3.30 Uhr: Hanptgottcsdicnst.
Methndisten-Genieinde. ilmmaunel-Kapelle. Este Toylienncr- u Tret.

ipeidenstr. 9.15 Uhr; Predigt. Herr Pred. Ncrxoth, Frankfurt . — 11 Uhr:
Kindergottesdieust, — 8 Uhr: Predigt. — Mittwoch 8 Uhr: Bibclstunde.
Prediger Börner.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Tnruperein in G. Es ist ein guter Gedanke, Latz Sie Len

Erlös des am Sonntag statt findenden Fußball - Wettspiels für
den Verein in Kriegsanleihe anzulegen gedenken. Ihr Beispiel
verdient Nachahmung.

, W. 55. Die Bedeutung der betreffenden Zeichen entziebtsich
unserer Kenntnis . Sie können solche nur an matzgabender Stelle
erfahren.

Bnnte Ecke.
Ein Bettler läutet heim Doktor . Eine junge Da »,,

öffnet , und der Bettler bittet sie, den Doktor zu fragen «
er nicht eine abgelegte Hose für ihn hätte . — „Das geht le'iU
nicht", . erwidert die junge Dame errötend . „Der Dokto»
bin ich!" V ^

*

„Hier drinnen ist es fürchterlich heiß, Freileinche,-
wollen wir uns nich ein wenig drücken?" — „Ausjeschlossev
dabei wirb einem nur erst reckt warm !"

S

Wahrheitsgemäß. Ein sächsischer Rekrut, der von seinem
ersten Urlaub wieder zur Kompanie einrttckt , meldet dev,
Hauptmann vorschriftsmäßig Ort und Dauer seines aw
lanfenen Urlaubs . — „Also , in Lützen sind Sie gewesen , w»
die Schlacht stattgefunden hat," bemerkt der Hanptmaann
Können Sie mir auch sagen , wann das war ?" — „So lanie
ich dah-'eme war , Herr Hauptmann," antwortete der Gefragte,
„dg is nischt dergleichen vorgefallen !" Berl . Ist . Ztg

Rätsel.
Mit ine liebt man es nickt sehr.
Mit etbe dafür um so inehr.
Mit ine ist es nur Ersatz.
Doch Mancher sagt : „Seid froh, man hat's.
Mit etbe lebt's durch Dichterwort
Fm ganzen deutschen Volke fort.
Was mehr gilt ine oder etbe.
Das läßt sich so genau nickt sagen.
In unfern ernsten Kriegestagen.
Kann ia so manches hier aus Erden.
Nur nach Bedars gewürdigt werden. M. 8

Auslösung der Rätsel in der lebten Samstagnummer : 1
Bilderrätsel:  Einigkeit macht stark. --- Logogruvb:

Grauveh-

Wintermäntel.
Unser Lager enthält in unübertroffener  Auswahl
Herbst- und Winter -Mäntel in Damen -, Backfisch- und
Kindergrößen für jeden  Gebrauch . Die Preise sind
infolge frühzeitiger günstiger Einkäufe äußerst günstig.

herbst- und Wintermäntel
in neuesten Formen , aus vorzüglichen Cheviot- und Flausch-Stoffen,
dunkelblau, dunkelgrau, lila, braun und schwarz.

Elegante Mäntel und Mantel-Uleider
mit Pelzbesatz in vornehmer Ausführung.

pelzgefütterte Mäntel
von der Mode bevorzugt in reicher Auswahl , beste Ausführung.

Plüsch-,Samt- und Astrachan-Mäntel
elegante moderne Macharten, halb- und ganzlange Formen.

ttoverkoatfarbige Mäntel
moderne weite Schnitte mit Gürtel , solide Stoffe.

Schwarze Mäniel .
für Frauen aus vorzügl. Tuchen und Wollstoffen in reicher Auswahl.

Große Neueinaänge in:

Jack 5nl' leider, Taillenkleider , Blusen, Uostümröcke.

GMv-Kkberg
Znh. BeckhardtLLevy Mainz Lrrdtvigstr. Rr. 3 5®

I

I

Vorschuss -Verein
zu Wiesfeaden
Eingstragene ßpncssenschaft mit beschränkterHaftpflicht.

Friedr 'chstrasse 20 .
Gegr imiei iLSA.

Bankgeschäft und Sparkasse.
. Bostsdiedc-Kantß Kr. 1308 Franklinss .M. Fernsprecher: 61S0,6191,6182.

MHgliederzahl am 1. J ;:nnar 1918 : 8732.
Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,162,381,40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000 —.f Reserven : Mk. 2,766,690 .56

Ausführung aSier ßanltgsEchäfts«
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung der Sparkassenbücher

KreditggMfüEirunf]
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

und VernrsSiuRc von Wcrtpafileren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Easleu nun Koffer mit WerSgeyeuständen

FremsSe Ctoldsctffen.

AnifssaSkrote als SMiitf fiied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der wolleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeherechtigt.

Auskunft bereitwülig ^ i durch den Verstand.
3838

Die vorzügliche-,

für Taschenlampen sind wieder
Prompt lieferbar ju kulantesten
Bedingungen . 35 St Sorte II
geg. Nachn . Jt  39 , Sorte I -X  46
zuzüglich Bersandspesen . [*3822

, . Li . ^ " -Spezial - (4eschLft,
Berlin L. 55 , RaugarderStr .45.

lauer -jBatierien
ve « nnorrelcliter Brcunilaner . («*

Flack , Lmseustr. 44,

i.

Unter Höchstpreis:
Prima Spinat , Pfd. . ZZPfg.
Prima Weißkraut , Ztr.jOMk.
Möhren (rotfleischig)Pfd. 17 Pfg.
Stift mmiirnl 3 Bleidiffr.3.

Roll-iCoiitor
Bahnamtiicn bestelltes Rollfuhrumeraehmea Ittr

Wiesbaden.
Bftro: Südbahnhof. Fernspr . W7 u. 1964. j ’

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig Ii

festgesetzten Gebühren. *
Verzollungen. Versldierungen . 1'

_ [4143 X

m \i

Für die heranwachsende Jugend
empfehlen wir unseren

iüEdsr- Mä Backfisch
Kalasiris . 333?

Ohne jede Einschnürung in der Taille.
Völlig freie Atmung und Bewegung.
Durch seinen eigenartigen Schnitt zu¬

gleich natürlicher Geradehalter.

blliifil-MKtü
Nur  Wilhelmstr . 4, Wiesbaden.
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Hausfrauen kaust

(WINTERGARTEN)
Morgen Sonntag , den 29 . Sept .,

nachmittags 4 Uhr: mit EirrsaA 6 Federn und
Thermometer

SjgSBfr/ Komplett
Fernruf 810,Dolzheimer Strasse 19

Nur noeh bis Montag,
das grosse

11  Prachtppogramm 11
Streichmusik

einer Abteilung der Wiesbadener

Garnison - Kapelle.
Volkstümliches Programm.

U. A. Freischütz — Martha — Polenblut — See¬
mannslos — An der schönen blauen Donau.

Eintritt 30 Pfennig.
Ausführliches Programm 10 Pf.

6872

Die weltberühmten Akrobaten!

Else Franke in allen Grützen

Vortragskünstlerin.
Täglich abends

spielt die so beliebte

Der brillante Fangküustler.

,ERBPRBNZ“ V Mauritiusplatz

Wiesbaden , Me MchgOeu.Friedrichstt.
Eintritt frei!VormalsEintritt frei!

Markt- vlS LämoLön bollLsälsedöll
AMsdrer!

Markt-
stratze 26

Samstag , Sonntag und Montag
humoristische Kbende. stets das Neueste

Marktstr. 19, Ecke Grabenstr. 1,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen
— Siels Gelegenheitskäufe. — (.6498

Bestens empfohl. Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

mit reinem Tabak her-
gestellt, aromatisch, frei von Buchenlaub . Preis pro Paket
1 Mk. Tausende Nachbestellungen Versand nicht
unt , 20 Pak. Nachn. Porto u. Verpack, wird berechnet.
Tabaigrohhandluna SansLMlsr , hamdurg58 , Langereihe.

EmaillierteEmpfehle
V/ergrössemnijen

® nach jenem kleine ^ Bilde,
auch von Zfvü 'U Fgidgran,
Emaillebilder für Broschen etc.
•Beste * restseccchenk '.
Frieda SimgnsBU, Rhe;nstr . 5.

Exzentrizität.

MinikaL Sehsreusciileifer.
Scheuertücher

50X50 cm, Dual . 1, weich, sehr
saugfähig, Probedutzd ..̂ 13 srko.

Handtücher
Dual - 1 sehr Wich, gut trock«.,
5OX IM om,Prob edtza. 136srko.
Q-N gute dicke Ware ,42xlOOom
Probedtzd. ‘M  2Ö.20 srko.. Min-
destabgabe je iDutzend , größere.

Posten billiger- s8 .194 welcher in jeder VprätellnErj die Zuschauer
mit Verteilung

prachtvoller Smtake
iibarrasßht.

«adfahren mit„Seros" Reiken-
Eriatz erlaubt! Oa8

ausgef . S . St.
I.H.—Mit den Reifen bin ich sehr
mfrieben. F. W. inD. ntw. Preis
1PaarM. 16.—«. Porto. Bern.
Nachn. Mk. 1. — Vertreter ges.
Proivekte grat . Seros G. m.b.H-.
BerlinB. S4. Taubenstr. 31.

Oeien “äs “*
Herd »ehift 'e [6421

M. Frorath Nacht.
Wiesbaden , Kirchgasse 24.

Düngemittel
für HerbüSünanng empfiehlt

Carl Ziss . <6663
Dotzh. Sir - 101. ' Teleson 2104

Kalkonit
Kalkpräparat

K“inservierung der Kartoffel,t Fante » r»d Keimen.
Gutachten liegen offen. (G385

Niederlage b- Carl Zfs «,
Dotzheimer Str . 1Ö1. Tel. 2108.

He!|mundstr. 46.
Für die fehlenden Rohrsitze

empfehle

gepresste Stahlsitze,
16594

in seinem laiprov.-Afct„lache Bajazzo!1

( Kein zerriffener{Strumpf mehr! |
Lieferzeit 6 — 8 Tage.

5 P« jettiffene MM gibt4 fm  sonst

so lange Vorrat!

PALAST - CABARET
Leiterwagen

billigst

WOrtenberg
Wiesbaden- Neugasse.

10 erstklassige Kunstkräfte.

im Restaurant
Mich! Bäpp’s beliobte bayr. Schrammeln.

Die Strümpfe werden in hiesiger
— eigener Werkstätte gearbeitet. — Ab Dienstag , 1. Oktober

vollständig neues

St mampf *Klinik Fleck
Hamburg 3 , Blichaeiisstrasse 10

Für 6 Paar zerrissene Strümpfe 4 Paar ganze.
Nähe Hohtsaum ,sticke Kostüme ,verfertige Stof fknüjife.
Annahmestellen werden in allen Orten ges . Lohnend .Verdienst

eingetroffen bei

4

4
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

3131

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nadilassverwaltung
Stahlkammer -Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitaischaden bei der Auslosung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter,

Frau Johannette Beysiegel
geb. Gemmricher

sprechen wir allen auf diesem Wege innigsten
Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Merz  für seine trostreichen Worte , sowie
den beiden Schwestern für ihre liebevolle
Pflege.

In tiefer Trauer:
Karl Beysiegel nebst Kinder

und Grossmutter.

ffM Wiesbaden, den 28. September 1918.
(* 3908

vorzügliche Bratkartoffeln
ohne Seit

bereitet man auf folgende Art : 1 Pfund Kartof-
fein werden mit der Schale gekocht, die Haut
wird abgezogen , die Kartoffeln werden in Schei¬
ben geschnitten , 1 Teelöffel „Plantox " wird mit
1'n Liter Wasser in der Pfanne aufgelöst, die
Kartoffeln hierin 10 Minuten gebraten-

.Plantox " ist in fast allen Kolonialwaren-
und Delikatessen - Geschäften ln Packungen von
30 Gramm . »/. , ' /«. */s und 7i Pfund zu haben
und von der Ersatzmittelstelle Hamburg geneh¬
migt . Paraguay -Fleischextract -Gesellschaft m.b.tz .,
Hamburg.

Starke Leiter- und Kastenwagen
z« verkaufe « . Sonnenberg , Adolsstratze 5. 7*3902

Verordnung
betr . die veräutzerung gebrauchter Möbel.

Lus Grund der Bundesratsoerorönung vom 25. September
u >w 4. November 1915 über öle Errichtung von Preisprüfungs-
stellen und die Vcrsorgungsregelung (R .-G.-BI . L . 6, 728) wird,
mit Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten , für das
Gebiet der Stadt Wiesbaden solgendes bestimmt:

1. Gebrauchte Möbel im Sinne dieser Verordnung sind
alle in Haushaltungen übliche gebrauchte Möbelstücke . Gardinen,
Vorhänge , Teppiche , Bestandteile von Betten , Lesen . Herde,
Küchengeräte und sonstige Wohnungseinrichtungen jeder Art
Größe und Ausstattung ohne Rücksicht darauf , ob sic für Haus¬
haltungen oder für andere Zwecke verwendet ^worden sind.

2. Handel - und Gewerbetreibende , die gewerbsmäßig ge¬
brauchte Möbel erwerben und veräußern , find verpflichtet , inner¬
halb zweier Wochen feit Inkrafttreten dieser Verordnung

a ) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden ein Verzeichnis der
zu Veräußerungszwecken in ihrem Gewahrsam befind¬
lichen gebrauchten Möbel einzureichcn , ohne Rücksicht dar¬
aus , ob diese Sachen zuletzt in Haushaltungen oder in
anderer Weise verwendet worden sind, und zwar ge¬
trennt nach Arten und Eigentümern unter Angabe der
Einzelwerte ; -

h) dem Magistrat der Stadt Wiesbaden Auskunft über die
Verträge zu geben , kraft derer sie Lieferung derartiger
Gegenstände zu verlangen haben:

c) die ihnen gehörigen Vorräte an derartigen Gegenständen
der Stadtgemeinde Wiesbaden auf Verlangen ganz oder
teilweise käuflich zu überlasten,

3. Gebrauchte Möbel dürfen entgeltlich nur veräußert
werde »,

a ) von dem Magistrat der Stadt Wiesbaden oder von den
von ihm zugelassencn Personen oder Stellen:

b) von anderen Personen an den Magistrat der Stadtge-
mrinde Wiesbaden oder die von ihm zugelassenen Per¬
sonen oder Stellen.

Sicherungsübereignungen sind auch entgeltliche Veräuße¬
rungen im Sinne dieser Bestimmung.

4. Gewerbsmäßiger Erwerb gebrauchter Möbel ist, soweit
es stch nicht um freigegebene Stücke handelt , nur dem Magistrat
brr Stadt Wiesbaden ober den von ihm zugelastenen Personen
oder Stellen gestattet.

5. Oeffentliche Ankündigungen des Ankaufs oder Verkaufs
gebrauchter Möbel , sowie öffentliche Aufforderungen zur Abgabe
von Preisangeboten durch öffentlichen Aushang . Zeitungsan¬
zeigen oder andere Mitteilungen , die für einen gröberen Kreis
von Personen bestimmt sind, sind ohne vorherige Genehmigung
des Magistrats der Stadt Wiesbaden verboten.

Der Magistrat kann die Genehmigung einer anderen Be¬
hörde übertragen.

Die Verleger periodisch erscheinender Druckschriften , sowie
die bei der Herstellung dieser Druckschriften tätigen Personen
baden zu vrüfen . ob ihre Anzeigen dem Verbot in Abs. 1 zu¬
widerlaufen.

8. Die Versteigerung gebrauchter Möbel ist verboten . An
die Stelle einer gesetzlich vorgeschriebenen öffentlichen Versteige¬
rung , einschließlich der Versteigerung im Wege der Zwangsvoll¬
streckung, tritt die Verwertung nach dieser Verordnung.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden kann Ausnahmen zu-
.lasten . Er hat sie bei frrigegebenen Stücken zuzulaffen , die zum
Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden sollen.

7. Wer gebrauchte Möbel veräußern will , bat dem Magistrat
der Stadt Wiesbaden »der einer der von ihm zugelastenen Per¬
sonen oder Stellen ein Verzeichnis der Stücke mit Einzelvrcis-
forderung einzureichen.

Sachen , die nicht ohne Nachteil voneinander getrennt werden
können , und daher verkehrsüblich als zusammengehörig zu einem
Gesamtpreis veräußert werden , sind als solche besonders zu ver¬
merken . Ein weitergehendes Verlangen nach verbanblicher Ver¬
äußerung ist wirkungslos.

Wird für einen Gegenstand ein besonderer Kirnst - oder
Altertumswert in Anspruch genommen , so ist dies im Verzeich¬
nis besonders zu vermerken.

Der Magistrat läßt di« angemeldeten Gegenstände durch
einen vereidigten Schätzer besichtigen und , sofern erforderlich , ab¬
schätzen.

8ür die Schätzung ist maßgebend der Gebrauchswert zur
Zeit des Angebots unter Berücksichtigung des nachgewiesenen
ursvrünglichcn Neuanschaffungsvreises . der Abnutzung und der
noch erforöerlichcn Ausbesterungskosten . Der Magistrat kann
nähere Schätzungsvorschrtsten erlasten.

Ist der Anbietende mit dem Schätzungswert nicht einver¬
standen . so ist er befugt , wenn die Bcschwerdesummc 25 v. H. des
von ihm bei der Anmeldung geforderten Preises , mindestens
aber 30 Jl  übersteigt , innerhalb dreier Tage seit Bekanntgabe
der Schätzung auf Besichtigung und Schätzung durch einen Aus¬
schuß von drei anderen vereidigten Schätzern anzutragen.

Die Schätzer werden durch den Magistrat oder die von ihn,
bestimnite Amtsstelle bestimmt . Ihre Schätzung ist endgültig,
auch wenn sie niedriger ist als die erste.

Die Kosten dieser Schätzung fallen zur Last:
a ) dem Antragsteller , wenn ifir Ergebnis das der
ersten nicht übersteigt:

b ) der Stadtgemeinde Wiesbaden , wenn die Beschwerde im
vollen Umfange begründet ist.

Ist die Beschwerde nur teilweise begründet , io werden die
Kosten im Verhältnis des Mehrbetrages gegenüber der ersten
Schätzung zum Mindestbetrage gegenüber der angemeldeten
Preisfordernng verteilt.

Wird für den Gegenstand ein besonderer Kunst - ober Alter¬
tumswert in Anspruch genommen , so entscheidet hierüber im

treiifolte anstelle des vereidigten Schätzers im Auftrag des
Magistrats einer der von dem Magistrat ständig bestellten Kunst¬
verständigen . Die Kosten dieser Schätzung trägt der Antrag¬
steller.

9. Erscheinen angeboiene Gegenstände mit Rücksicht auf Art
oder Wert als für die KleinwobnungSeinrichtung von Kriegs-
ebepaaren oder die Haushaltungen Minderbemittelter ungeeig¬
net . so gibt der Magistrat sie zur anöerweiten Verwertung frei.
Di « Freigabe wird in geeigneter Weise an dem Gegenstand
kenntlich gemacht.

Freigegebene Gegenstände unterliegen nicht der Verkehrs-
beschränkung » ach Nr . 3 und 4 dieser Verordnung.

Gegenstände , deren besonderer Kunstwert oder Altertums¬
wert vom Magistrat anerkannt oder gemäß Nr . 8 Abs. 6 festge-
stellt ist, unterliegen auch nicht den Vorschriften Nr . 5 und 6.
9m Uebrigen kann von den Vorschriften der Nr . 5 und 8 der
Magistrat der Stadt Wiesbaden Ausnahmen zulaffeu.

10. Bis zum Abiaui des dritten Tages seit Bekanntgabe des
ersten Schävungsergebnistes , oder jalls gegen dieses Ergebnis
auf Schätzung durch den Ausschuß von drei Sachverständigen an-
getragen wird , bis zur Stellung dieses Antrages kann der An¬
bietende die Veräußerungsbereitschaft widerrufen Von diesem

Zeitpunkt ab ist ein Widerruf wirkungslos . Bei Widerruf der
Veräußerungsbereitschaft trägt der Widerrufende die Kosten der
ersten Schätzung.

Ist di« Schätzung beendet , so hat der Niagistrat oder die
von ihm zugelnstene Person oder Stelle gemäß Nr . 3 a innerhalb
einer Woche zu erklären , ob sie die Möbel oder einzelne derselben
zum geschätzten Preise gegen Barzahlung übernimmt . Der
Schätznngspreis gilt als vereinbarter Preis.

Aus Grund der Uebernabmeerklärung ist der Veräußerer
zur Uebergabe gegen Barzahlung verpflichtet.

Erfolgt die Neberlassung nicht freiwillig , so kann das Eigen¬
tum auf die Stadtgemeinde oder die gemäß 3 a zugelassen«
Person oder Stelle durch Beschluß des Magistrats übertragen
werden.

Wird die Uebernaüme abgelehnt ober keine Erklärung abge¬
geben . so sind di« Sachen sofort zur anberweiten Verwertung
freizugeben . Die Bestimmungen der Nr . 9 finden entsprechende
Anwendung.

11. Bei einer gemäß Nr . 7 bis 18 erfolgten Veräußerung
ist, abgesehen vom Fall der arglistigen Täuschung , die Gewähr-
leistung ausgeschlossen.

12. Auch soweit Möbel freigegeben sind, hat di« Stadtge,
meinde aus Antrag des Veräußerers dieser Möbel nach folgenden
Bestimmungen zu vermitteln:

Die Möbel werden , sofern sie nicht bereits gemäß Nr . 8 ge-
schätzt stnd, von dem von der Stadtgemeinde bestimmten ver¬
eidigten Schätzer aus Kosten des Antragstellers geschätzt und mit
einem die Anmeldung zur Vermittelung und den Schätzungs¬
wert kennzeichnet«», Stempel versehen . Sie werden in eine Liste
eingetragen , aus der der Veräußerer , der Standort , die Art
des Gegenstandes , der Schätzungswert und die Besichtigungszeit
forderlichen Mitteilungen.

Die Kauflustigen 'Erhalten auf Grund dieser Liste die er-
erstchtlich ist.

Der Vermittelungsaiitrag ist jederzeit widerruflich . Bis
zum Widerruf ist jedem Kauflustigen die Besichtigung zu der
angegebenen Zeit zu gestatten.

13. Sind gebrauchte Möbelstücke entgegen den Vorschriften
der Nr . 7 bis 10 veräußert , so bat der Erwerber innerhalb
sechs Monaten seit Erwerb das Recht, die Möbel durch den amt¬
lichen Schätzer und falls er mit dessen Schätzung nicht einver¬
standen ist. durch den Schätzungsausschnß gemäß Nr . 8 abschätzen
zu lasten.

Der Veräußerer ist nicht befugt , gegen die Entscheidung des
Schätzers die des Schätzungsausschustes anzurufrn.

Uebersteigt der Erwerbspreis den Schätzungswert , so ist der
Eriverber befugt , die Hälfte des Mehrpreises einzuforüern und
diesen Betrag für Zwecke der Möbelbeschaffung für zurückkeh-
rende Krieger zu verwenden.

Die Kosten der Schätzung bat der Antragsteller vorzu - j
schießen. Sie sind ihm . falls die Schätzung einen zu hohen Er»
werbspreis ergibt , vom Veräußerer zu erstatten.

Zur Wahrnehmung der sechsmonatlichen Frist genügt Ein¬
reichung des Antrags auf Schätzung unter Darlegung de?
Sachverhalts bei dem Magistrat.

14. Die Entfernung von gebrauchten Möbeln oder Teilen
derselben ans dem Geltungsgebiet dieser Verordnung ohne Ge- 4
nebmigung des Magistrats der Stadt Wiesbaden ist verboten«

Die Genehmigung darf nickst verweigert werden:
a)  wenn die Stücke nach Nr . 9 freigegeben sind:
b ) bei Fortziigen von Wiesbaden.

15. Sofern nicht anderweit eine höhere Strafe verwirkt ist,
wird mit Gefängnis bis zu 8 Monaten oder mit Geldstrafe bis 1
zu 1500 ,1t  bestraft:

a ) wer entgegen Nr . 3 nicht sreigegebene gebrauchte Möbel«
ohne Genehmigung des Magistrats an ' andere Personen 4
als den Magistrat oder eine gemäß 3 a zugelastene Per - -
son oder Stelle unentgeltlich veräußert : ,

b) wer entgegen Nr . 4 nickst sreigegebene gebrauchte Möbel :
gewerbsmäßig erwirbt:

c ) wer den Vorschriften Nr . 5 und 6 zumiderhandelt:
6 ) wer , nach dem die Schätzung begonnen hat , em nicht j

sreigegebenes Möbelstück vorsätzlich beschädigt , zerstört - -
oder beiseite schasst:

e ) wer der Vorschrift der Nr . 13 zuwiderhandelt.

18. Diese Berordnung tritt sofort mit ihrer Veröffent » j
lichung in Kraft.

Wiesbaden , den 19. September 1918. (G763M
Der Magistrat . 1

Verordnung
betr . veräutzerung gebrauchter Möbel.

Unter Bezugnahme auf die erlassene Verordnung vom
19. Sevtember 1918 wirb mitgeteilt , daß die Geschäftsstelle des
städtischen Möbelamtes sich Friedrichftroße 18. Zimmer 13
befindet.

Wiesbaden , den 19. September 1918. (E

Der Maaiktrat.



Samstag , 28 . September 1918

SrsMklkS'NaM

MiwineWMWer
'SS -UMtKLILnval. od. Dame lebr ge- W

eigne, —und sicherste Kavi- S
taianlaae —inmitten schon. >

ca. 520« llj m grobem ,
®c!n-o.Sbst.'tt. 'Satten,
| »er sür ca. l2hübsche an|Rtngstr. kommende Billen- >

Bauvl. eingeteilt ist — im W
Wium-Solbad Kreuznach

Adelbeidstr. 94. 1. St .. «-Zim.-
Wohn, aus 1. Okt. od. spater
zu vermieten. Näheres daselbst
3 Stock. Fernsvr . 8855. t

Dotzb. Str . 68, n. K.-F -lll-. 3-.
öt . 8-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B,
El,G . i. Pchm.Rbeinst.108.1.r

Friedrichst. 39. l. Gr . 8-Zim.'
Wobn z. verm N 3 Stock t

Herrngartenttr 5. 3. 6 3 - m. 3 .,
' . tl . 9.  fof . Näb. 2. r . t
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Webergaüe 58. 3 3 .. K.. 3ub -b,

a. sof. zu vm. NSb. 1. St . l. t

I

mit bellen Sälen , geeignet iür
besserer Restaurant'öf

Für Arzt. Spe-
zialiste« . Büro od.
dergleichen

MeWlG 38
(Borgartens-I 1. St.

schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m-
all.Zubchör pretsw .p.lOkt. .
zu verm. Näh .im Büro der .
Weinhandlung daselbst, t

Imncth.schön,neuen BillenViertel, und nur ca. 5 Min
o. Knro. u. v. Hauvtbaün-
bof entfernt , zu verm., bezw.
ür die 1. Hvvotbek von

325001t., fofott bei ge¬
ring.AnzM. zu vettausen.

r .»5,2.. ^ ieÄ-aden

in bester
Rur läge,
stauet iür
. sJnvent

HttüimWe Anstalt,
Bettanv'Haus" r13'+

orti'oodb. Artikel pp,  re.
Sintiaaltäten-t ’ÜL.
SU. Fabrik für Feinmechantk
lGlektro-Motor vorhanden»

sofortod.  zu vm. Näh.
billin zu der !. Karlstratzel d. 2.
gBMKÄEiiillSBMBÄBSäiffiÜ®®
» Grotze Wohnungen »
«»» 7 u-nrehr Simmer_
Billa. Garten . 17 Zimmer . gro-

tzer Teil Möbel. Zentr .-Setz,
«l. L, beste Kurlage , zu vm,
3u erfragen Bülowstr . 2. 1. t

Billa Lrbrrbers 10. 16 3im,
3cntralhelz , sofort zu verm
lod. zu verkaufen». Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 3immer . t

tzübsqr Oltflrt >n ruhtger
moderne v  sonntger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe Parkstratze o3, mit
1t» Räumen , Zeutr .-Heij ., >
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näb . Karlstr . 15, II.

Herrsch. Landhaus
9 3 , Diele. Heizung, elektr.
Licht, «r. Gart , kof. , u vm.
Liiert , unter W. 374 an die
Geichüstslrell« ds. Blattes , tz

Eckbaus Adolittr . 18 u. Adel-
beiöitr, 1. St , Süds , 9 3.
m. Bad. gr. Balk- i. Borg,
reichl. 3ubeh. auf sofort oder
fv. i. vm. Bef. v. 1«—4 Ubr.
R. Adolkstr. 14. Weinb.: lehr
geeign. f. « . Büro , tnsbes,
kür S . Berate u. Recktsanw.t

d » Billa m. Ferni . u. gr. Grt,
8 3 . lPrt . u. 1. E1.» zu vm.
Bierst. SDr . Wartestr . 3. t

Billa Aarstr . 12a, 7 3im . und
reicht. Zubebör sos. od. svätec
zu vermieten. Näb. Herder-
str atze 3 bei Schneider. t

Adolfsallee 32 . herrsch. 2. Et.
sott 7 3immern aus Aor i l
oder später. Näb. daselbst, f

Kl. Burgllr 11. Ecke Vebera ..
7 - Zim. - Aobna . mit reiM,

Miastr . 5, Grch, 7 8 . m. 3u-
bebör auf 1. Avril 1919 »u

, vermieten. Räü.  dcckdlbst.
Luisenstr 14. 1, 7 3im,

u. 3ubcb. a. 1. Okt. zu verm.
Nah. bei Meier daselbst. +

»♦ ♦» * ♦♦ >» « <»♦♦ * ♦♦ ♦ ♦

iDaaa
6 Simmer

«ff >ff ff,

Schöne , helle
S-Zim.-Wohnung

mit allem Zubeh. fl- Etg-i
per 1. Okt. 1918 zu verm.
Julius Fischer & Co . ,

Adelheidstraße 21. f j

SSt Mb.lest
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr . 2v,li.
schone8 Zmnner -WiMmirg!
mit reich!. Zubehör Das u.
elektr. Lucht zu verm- Näh.
im Büro der Lutvmodil-
Centrale . t

Kirckg. 22. 1, sch. 8 3 , feitb. P.
S .-N. Dr .Hevmann bew laut

b-3 immer-
wohnung

nebst Zubehör . « irchgalle 28.
II, bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, au»
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab 1. Jan . 1919
evtl, früher zu vermieten.
Näheres daselbst oder im
Photohaus Tauber . Erdg. b

Langgnüe 18. 2, sch. Wobn, 6 o.
7 3 » Warmwasterb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.» soi.
od. sv. zu om. Näb. auckbetr.
Besicht, im Uürenladeu od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
»Telephon 578.»_+

Lanzftr. 18 lNerotal ). herrsch.
6-3im .-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._I

RikolaSstr. 13 ist d. Part .- W,
bestell, aus 8 3imm . «blSber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebach» nebst 3ubeb. »os.
z. v N K.-Frdr .-Ning 87. 13

Rikolasktr. 16. Erdgelchob. 8
bis 7 Zimmer . Kiicke. zwei
Mans, 2 Klos, GaS. Elektr.
Bad . kok. od. spät. ». vm. R.
das, od. Adelbeidstr. 28. l. i

Rlleinttr . 84. sch. 6 - Zimmer-
Wohn, mit reichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschotz aus 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-6.
Näb. Ausk. Rbeinstr . 80. 2. t

RiilleSlleim. Str . 17. Hocherdg.,
8-3 .-W. m. 3 , Bad . Balk,
1 3im . i. Erdaelch. kok. ». v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.1

Schiickterstr 8 ist das 1. Swck-
töerk. 6 Zim, Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten . Näh. Auausta-
stratze 19. Fernsprecher 293. t

ScMUbtcrftr. 10. 8, S-Zim^W.
m. reichl. 3b . N. das. 8. St . -i

Schüllrnllofstr. 14. Hchp, i. Et.»
Villa , sch. svcigel. 8 - 3 .-W,
Speifek, 2Ver , Gas u. rckl.
Zubeü. a. los. ob. 1. April 18
zu verm. Anzus. von IV Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstratze15. Erdge-
sch°b-_ +

Schwalb. Str . 57,1, mod. 6-3 .»
W lMretnachl.» Näb U. r. -i

Lckwohnung»
TaunuSftr . 13. Ecke Geisberg»

strabe. 3. St , 8—7 Zimmer
Auf, , el. 8, Gas . 3trlb , los.
od. spät. N. 1. St . b. Haas , 's

TaunuSstr . 33-35. 1. Stock. 8
event. 9 3imm , Bad . Gas.
Elektr, List. Koblenaukzug.
pallend Air Arzt, cmf so-
fort . Näheres das?Mt im
Laden.

« Miltel -Wohnunqen m
■ ■■■■ 5 Simmer » » » » » S
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
später Näbevas Parterre r

Adolsstrafte 8. 1. Stock. 5-3im,-
Wohnung, grotz. auch für
Büro geeignet, sofort. Räkn
beim Hausmeister._r

«DoOftc. 14. 1. St , 5 Zim. m.
Bakk, Bad, 2 Kam, 2 Kell.
«. reichl. 3ub . auf sofort »u
perm. Breis 1809 M.  Nab,
im Büro der Weinbdlg. f
Haule 3 Stock rechts *

Ballnbolftr . 8. 3. Stock links.
b - Zim.- Wobn. bcs. Badez,
Balkon ulw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke . Wil-
beimstr 2*  Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._T

Bismarckring 39. 5-Z.-W. kür
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock,  r

Dovlleim.Str .25, 3. r , 5-Z.-W-
.berg , sok. ». p.  N . Solmann

« »nieisstr. 45 Tel . 1845 's
Str 40, 2» herrsch. 5-8 .*
u. all, sbb.  fof . ob. spät.-k
st«. 4. l , 5-Z.-W. mit
? 8«0 ,M  Vt verm. 's

©mfer Str 47. f. sch. 5-Z.-W. nt.
reichl. 3bb . a. fof. ob. spät, t

Erbach. Str . 8. 1, 53 » K.m.3.
nuna auf sofort zu verm. i-

GerichtSstr. 5. 1, schöne b-Z.-
W. la . pass. f. Büro usw. zu
vm. N. Meuckner. Wiesbab.
Allee 92. Telephon 4725. 4

Herrngartenft .4, 5Z,B .G.cl.L.m.
rchl.3bi >. 2.Ä . o. B. N. 2.St f

Hrrveritr . 1«, 3, schöne 5-3 . -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. 3ubb , ganz neu ber-
gerichtet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. f

Herderstr. 18. 5-Z >̂W, a. sof,v. N. das. I . Baulv t .Si .-i-

SchmS-Z.-W-IIII.
«ud Zubeü. »u verm. Herrn-
gartrnstralle 1«. 2. St . Näb,
daselbst 1. St . v. 2- 5 Nbr. i

^ahnktr . 1. schöne, mod. b - Z.»
W, 1. St . a. LCtt  4 . 0« . t

Wiesbaden:: Vornehmste XteinHnnst-BSHne
Stiltstraße 18. — Fernruf 1036.

Heute Samstag . 28. September 1918,
abends l/28 Uhr:

Ehren-Abend
des beliebten Musikdirektors

Arno Tulpenstiel

K M 1 1000. |
des Trrlpenstiel's Orchester in Wiesbaden

30 Künstler
verbunden mit

AMMMAbeO
u. a.

TcheeMe! als M . Meschagge
a,s bet pten alle» MI

Da die Xischbestellungen sehr groß sind, sichere
man sich frühzeitig Plätze durch Fernruf 103 « .

Nur frühes Kommen sichert Platz.
Eintrittskarten sind an der Kasse vormittags von

11- 1 Uhr, nachmittags ab 5 Uhr zu haben.
Die Direktion.

m © §*§gest Sonntag
nachmittag4 Uhn
halbe Preise

Militär 20 Pfennig
Verwundete frei.

Abend - SConzert 7 1/* Ubi»
Sonntags - Preise.

ln beiden Konzerten

Lea Manti? Das Rätsel?
und die übrigen Konzert-Einlagen.

irwiäerliW
684

pnn nnnnQD aDaQIXlQQüp
g 4 Simmer §□□annDonanaanaonaoa
Bismarckring 16,2, schöne4-3 .-

W. a. 1. 10. N. Säbel . 3. St . t
Siiilowitr. 3. bübsche sonn. 4-3 .-

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. so. R. Zeltmann . 1. Iks. t

Kl. Burgiir . 9. 4-3im .»Wob-
nima. fofovt ,» vermieten, t

bioebenstr. 9. 2, 4-3 .-B , tof-t
Goebrnltr. 12. 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus r

LilllUksse 25,s.Swck
4 elegante groll« Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Dampf,
beiz, elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
denbaus Süß._I_

Luremburgpl. 5. herrsch, einaer.
4-Zim.- Wobn, Hochprt. mit
reichlich. Zubehör, fofort »u
Vermieten. Näheres daselbst
oder MUblgalle Nr. 7 - ei
M Frobn. _t

Marktstr. 12. 4 3 » Kü, Svei-
sekam, Balk. auf sofort zu
perm. Räü. Vdb. 2. St . r . tz

Gartenwb«, 4 sonn, frei gel.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N- Neubera2 Erdgesck. t

Hcllmundstr. 22. 1, 4-Zim.-W.
u. Zbb. auf 1. Okt. zu vm. t

Oranienstr . 45. 1. Stock, grotz«
4-Zimmer-Wobnung aut so-
kort zu ve rmi eten. >

PhilippSbrrgstr . 8«. B. l, 4-3 .-
W, Hckv, unterm, sof. o. sp.r

Röscrttr .40. B, 4-Zim.-W, L.
Blk, Gart , ulw. s. o. svät. r

Röorrftr . 42. schön« 4-3 .-Ä . m.
Bad . Elektr, sof. od. svät. *

Rlioesb-im. Str . 23. l, ger. ^
Zim.-Wobn. a. los. ». vm. t
10»'A1 u. 2-4 Nbr. All. Näh.

SüjiitzeilhsWtze1,
Ecke Langgaffe. 4-3im .-Wbg.
Frontfv . »u verm. Näb. S.
Hamburger . Langgalie 7. r

Stiftttr . 33. Prt , sch. 4-Z.-W,
Taunusstr . 78 Vrt . b. Slein .i-

TaunuSttr . 4l , 3, schön. 4»3 .»
W, Bad. el. L, Aufz, sof,ob loäter . Näb 1. Stock, r

Wcderaaiie 39. 2. St , 4-Z.-W.
auf sofort »u verm. Näb.
!m Ecklabcu. r

Wettenbstr. II . 4-Z.-W. ». vm.f
Wörtbttr . 9. 2. St , a. Rbeln-

str, 4—5 Zim.-Wobn, Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etaae  _

Dorkstr. 9, 4-Zimm.-Wohn. zu
vermieten, iSonnenseite.» i

paoDODnaoaDDDnDDano
g 3 Simmer "
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Ab irr str 3. S . 3-Z.-W. 360̂ 4-
Binaertstr . 1. 3 Zim. m. Znb.t
Blückeritr. 15. Mtb. l . Lt. 3 3 .t
Dobbeimer Ar . 171. Vorderb,

sch. 3-3 .-W. m. Balk, Svk,
K. u. Gas auf Oktober oder
später zu vermieten. Näberrs
daselbst. _1

Ellenboaeng. 9, 3-Z.-W. toi, t

IkMlS.Ml.-8sN.-8.
3 3 » schön, ruh . m. all. Komi,
d. Neu», bill. ios. z. vm. Näb,Verwlt , Eltvi ». Skr . 21. P .-t

Guktav-Adolkftr. 17. 2, 3-Z.-W,elektr. 8, Bad. 2 Kell, Balkd
Selenenstr. 18. Prt , 3-Z.-W. t
Hrllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. r
Sellmundst. 28. 2, iä,. N-Z.-W.1-
Jallnstr . 25. 2. l, ick. sonn. 3—

4-Z.-W. el. 8, , . v. N. dal. -f
Karlstr . 38. 8 3 . u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderhaus l . St . 's
Kirchgalle 50. Stb . 2. St , srdl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. aus
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nienstr. 13. 1. Stock links, t

Lrhrftr . 27, Dchst, neu berg. 3-
Z -W . Abichl. Einzus. 12-4ch

Luisenstr. 14. 1, 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst, t

KarNllr . 12. Sfl» , 3 3tm . u.K,sos.zu verm. Nub. Vvb.2, r .4
Marktstr . 13. 3 3 , Kü. u. lstll . a,

Karlstr . 87. schöne ger. 5-Z«n.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb,
Sonnenseite ab 1. Ott . »u
verm. Näb. 3. St . links. 7

Kirchgasse44. 3. sebr swvned-
з .-W, t.3lr . geleg, b. Miete
Zimmer - Wobn, im Zentr.
gelegen, viele Räum«, sofort
zu vermieten._t

Morivstr . 47. l . St , 5-3 .-W. -s
S!irüerwldit.t4.2, sch.5Z. N.P.'t
Nikoiasttr . 32, 2. Et. lks, mit

freier Aussicht u. d. Taunus,
5 Zim, Balk. Bad, Kü, 2
Kam, 2 Kell, elektr. Licht
и. Gas . Koblenaufzug vorb,
mit Zubeüör. Näb. Bart . r.
im Sofe zu «rfabren. +

7=3tOranienstr . 45, .̂ Zim.-Wobn.
sofort zu vermieten._t

Oranienstr . 52. Ecke Goetllestr,
5 - Zim.- Wobn, neu lrerger,
vrmswert zu vermieten, t

WitwsSbergfir . 26. Tiewart,
6 8 . u. 8ub. N. Sarbol.z. f

PhilippSbrrgstr . 29. 5-Z.-W. los
od. sp. N. b. Becker. 2. St . t

Rbeinganer Str . 11. 3, 5 Z,
Blk, Bad. el. L. u. Zub. sof.
«.kv4.v. Bleichktr.5. Wagnert

Rbrintt . 7Vl, 5 3 , K,B,3bb,el. L. N. Luisenstr. 19. P . f
Rboinstr . 85, Sonnrns , üochf.

ö-3lm .- Wohnung mit allein
Zubü, 1. St . sof, 2. St . 1. 10,

_zu vm. Näb. bei Gottwald , t
Rbeinstr . 113. sch. gr. 5-3 .-W.

Näb. Rbelnttr? 117. 4. St . t

AM -M -MHII« .
l . St , Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas . ei. Lickt u. reichl. Zbb.
für bald oder später »u ver-
mieten. Näoeres oa elvtl . -f

Schlichterftr. 9. 1, große vollk.
5-3im .-W, neu. auf sos. od.
spät. ». v. N.Goetbestr.l84 .«

Schlichtrrstr. 1«. 2, b-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu
vermieten . Näb. daselbst. +

Schwalb. Str . 43, fr . Lage. 1»53. u. m.  an.»
Ä» . S2. 8» r"

tz-Zlm.-Urobn. zu tKrm.
Taunusstr . 84 1. schöne 5-3 . -

Wobn, Ball, « alk, ü.  L,
faf. od föntet. Näb. Bart t

Taunusstr . 89. 1, sch. b-Z.-W,m. 3ülu»r. Blk. a. 1.10. 4.v.t

1. Juli z. vm. Näh. 1. Stock, i
Mauergallr 8/5, 3 3 » K. u. Kell.

zu verm Näb. im Laden.  +

Oranirnstr 59- 3 8 » Gtb.i
Oranienstrabe 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r . Parterre . . r

Rbeinstr. 47. 3 - .-ttm.- Wobng.
a. sofort mi  ve »n. Preis:
Mark 800.—. Näheres Blu-
menladen daselbst._f

Riebtttr . 5. Mtb, sch. 3-Z.-W. -l

Römerberg 10 ,
2. Stock, 3 Zimmer «. Küche
Näheres Htb. 3. St . f

SRSbwItt. 35, ick. 3-3 .-W, fof. t
SÄachttt.7 kl.8-3 .-W. los, o. lv.-f
Schwalb.Ar . 67, 3 3 . u. Zbb.-l
Seeroben itr. 6. Hockv, 8 - 8 . »

Ä . Gas el. 8, arotz. , . vm.«

spät ui verm. Näb. 1. St . t
Taunusstr 19, Stb . 1 dtr.Etng.

Vorderb, schöne ar . 3-8 .-W .̂
f. Geschält sebr geeian, »u v.r

Wagemanustr. 14. 3—4-8 - W.
Räü. LilLaake 11. 2. St . t

m Kleine Wohnungen S
Saaaas 2 Simmer bbbbbb
Adlerstr .9. 2-Z.-W. m 8 . iof.f

a l̂erftr. Nr. 22
2 Zim. u. ff. zu verm. Näh.
Hinterhaus 2. Stock._+

Adleritr .2x 28 .1ff.f.o.fo. N P .i-
Adlerstr . 32, schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober. Näheres Part . T

Adlerst. 42,2 3 . tt. K. nt. G. z. v.f
Adlcrstr .58 D, 2 3 . K. K. I. A.i-
Adlerstr . 59. 23 . u. K, Dach. t
Ablerttr . 59. 2 Z. u. K. t. v. t
Adlerstr . 82. Stockw. von 1 u,

2 3im . zu verm._
Blcichstr. 25. srdl . 2-3im .-A . f
Bleichstr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . 7

Bleichstr.34 V, 2 3 , Koämel.i
Bülowstr . 11. Htb, schöne2-3 .-

W. u. Mans . im Abschlub.,
monatl . 28 Ji  zu verm. T.

Feldstr . 18 vtb , Ld - u. K. 1^
Frankenstr . 7. Htb. D, 2 Zim-

wer u. Kü. sofort zu verm. i
Frankenstr . 19. H, 2-Z.-W. G.l

1-3 .-W. m. G. Dillenbergcr .r
Gneilenauitr . 12. Pn .-Zim. m.

Nebenr . z. v. N. Äorkst. 6. 1.4-
,brantenstr .» H 2-3 .-S ->/ » .Vt
Gneisenaustr . 16. Frtiv .-W, 2

tl .8 . u.K.a.rub .L. N. Nur' cke.j
GeiSbrraitr 9. Mani .-Ä . 2 3,

ff. u. Kell. m. Gas . 8!. 1. r . 4
Säfnergalie 17. H, 2 3 , Kü,

Kell, al. od. iv. N. B. 1. 1,7
Hartingktr . 1, 2-3iivmer °Wobn.

monatlich 20 Jt. _I
Hartinnttr . 6. 2 3im . u. Kü,

zu verm . Näb. 1. Ltock r. j_
Selenenstr 18. Qti). t
Helrnenstr . 19. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau iDach-
wvbnung a. sofort od. loäter
zu verm . Näb. Vdb. I. St . i

Hrllmundstr . 27. Htb, 2-Z.-Wd
Heümunsstr . 28. D, 2-Z.-W. m,

ß»as . a. sof. für 20 Jt  mon . l
Hettmiindst 2!' SD J-.'l j;
Sellmundstr . 44. 2, 2-Z.-W. j
HeUmunüttr «9 0 .1 2.-1 « uO.T
Herderstr . 18. kl. Dachwda, 2

3 . u. Kli. a. sof. od. lv. ». Sm.
Näh, bei Bera 8 Stock *

Herderstr . 13 tl . 2-3 .- Lw . an
eiuz.P fuf.o.so N.Bera . 8. *

Herderstr . 19, Stb , 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näb. Laden, f

Karlstr . 40. i . St , 2-3im .- W.
m. Zubeb, a. 1. Okt. zu vm. f

Kellerttr . 3. 2W .. 2 3 , K. z. vd
Kirchgafse 19. Hinterhaus 2. SU

2 Zimmer und Kücke. _+
Kirckgasse 19, Mansard .»Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, t
Kl. Schwalbacher Str . 4. Dach¬

wohnung . 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten._ <_

Vthfltr , 12. S . l . St , 2 3 , K r
Ludwigstr . 8. 2 3 . u. Küche m,

Gas . Monatlich 14 Mark, t
Luisenstr. 28, Frontsvitzwvbn,

2 3im , Kü. u. Zbb. z. vm. s-
Marktstr . 14. SNansard.-Wobn,

2 Zim. u. Kücbe an rubigen
Mieter auf sofort. >

Mauer «. 3 5. 2 Zim , All. und
Kell. zu  v erm . R. i. Laden, r

Manerg . 11. Fr . 2 3 . Kü, Kell.-b
Mittelste . 3. 2-Z.-Wokn. Näb,

Kirchaalle 11. 2. Stock. t
Nrrostr . 16, kl. 2-3 .-S9. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lebritr . 15,1. f
Neugoife 15. Eine 2-Z.-W. m,

Klicke u. Maul , Seitenb . r
Nauentllalrr St .9 M.D.2-3 .-W.tz
Röderitr . 3. Htb, kl. 2-Z.-W. f
Rllringauer St . 5 Hcbv, 2 3 . m.

Kück.-Ben. a. bell. D ahnia .-i-
Abgeschloft Wollng, 2 3im . u.

Kü, Gas . sof. zu vm. Ried-
stratze 28 iWaldstratze». t

Römerbrrg 8. B, 2Z . u. K. sof,u. Htb. 3 Zim . u. Kü. t
Schacht str. 8, 2 Zimmer und

u. Kucke„a^ sô .Nüü,_öaf._t_
Schtvalbacker Str . 45. Hinterb,

2 Zim , Frontivitz - Wohnung
auf sofort oder später zu

vermieten. _T
Schwalb. Str . 87, 2 3 . u. Zblxtz
Schwalback. Dir . 85. sch. D.-W,

2 3 , K, K. bill. z. v. N. V. P .r
Sedanttr . 5. H. Dachw, 2 3 . u,Kü, a. sof. ob. svät. z. vm. r
Seerodenitr . 28. Htb, 2 Zim. z,verm . N. Wenzel. Stb . ll . f
Strinaallr 23. S-Z.-W. «. °. Iv.4-
String . 33. Tackst, 2—4 3,

aanz od. aetellt . auf Toi. •»•
g.tfiun 34 2 3 . ii.ff. a. m Wkit.tz
Stiitstr . 24. Htü. 1, ick. 2-3 .»

Wobn, Kücke u. Mansarde
loiort zu vermieten . t

Walramttr . 12. Htü. Dach. 2 Z,
Kü- a. 1. 9. 24 Ji  monatl.  f.

Walramstr . 81, 2 Zim. u. Kü.
Näb . b. Tremus , r . Stb . ü . t

Webergasie 8, Htb, Frontfv .»
Wobn, 2 Zim. u. Kü. zu vm.

daselbst Gartend . 2. r . i
Wellritzttr . 3, Gib, kl. Wbg. 2

3 . u. Kü, Kell. a. 1. 10. an
ruh . Miet . Anzus. morgens , t

Wellritzftr. 41, Vdb, saub. 2 3 .»
D.-Dobn . m. GaS a. 1. 10. N.
Lad. ob. Vortttr . 7» 1. St . r. i
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Wellritzstr. 48. 2 3 . u. KüLe.

Keller zu verm. Näb. Htnter-
bauS 2. Stock links. 4-

Aorckstr. 7. V. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dacknv. mit Gas a . 1. 10. f

Vorckstr. 7. Htb. 1. St ., gr. 2*3 .*
28. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. 4, |

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g I Zimmer 0
□□□□□□□□□nnonDDcanH
1 «r. 3 .. Kü. u. Svei' sek.. IF21

Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein»
str. 85 bei Gottwald i. Lad.4

Adlerstr . 9, schöne 1-3 .- W.
Adlerstr . 35. I-Zim.-Wobn. 4
Adlerstr. 44. Dachw.. 13 ..K.. K.

s. o. sv., 12 Ji,  z . v. N. P . 1-
Adlerstr. 44. V. I .. 13 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. iw. kl. 23.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst . 1

Adlerstr . 59. I Z. u. K.. Dach. 4
Adlerstr. 59. 1. Zim. u. K. t
Adlerst62 . Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 82. gr. Dachw.. 1 Z.

u. K.. gl. od. so. zu verm. 4
Adlerstr . 66. 13im . u. .ttiidre.fr
Adlerstr . 71, Verderb .. 1 Zim.

uu5 Küche zu vermieten, fr
Bülowitr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.L^ rner V.l.r .4
Bleickitt. 25. I- ». 2-Z.-W. s. v.1
Doödrimer Str . 189. Htb.. 1..

1 3 . u. K. Näb. Vdb. 2. r . 1
Elleubvgcngasse8. kleines Man-

sarbenzimmer mit Kochoien. 4
EIlcnbo„c»gaise 3. 1 3 . u. K. t '
Eleonorcnstr . 6. P . 3 . u. K. sof.4
Feldstr . 14. Vöü. D.. 13 . U. K..

Seitenbau 1 3im . u. Kücbe.
kleine Werkstätte, auf sos. 1

Fraukcnstr . 9. sch. abgeschloss.
Dachivobn.. Htbs . a. sofort
oder sväter zu verm. 1

Frankenstr . 18. schön. T-achwbg.
1 3im . u. Kü. bill. zu vm. 1

Gneitciuttistr. 12 Frtspw . 13. u.
K.. « db. Näb. Göller. Prr . 4

Grabcustr . 28. Ms., schön, grob.
3im . a. an kt. dran mi vm.

töartingstr . t , i 3im . u. K. t
Hartingstr . 11, kleine Wobng..

3im . u. Küche auf sofort. *
Hclcnenttr . 17, Dachz. u. Kü..

12M mtt . auf sofort zu vm. t
Hcümunöitr . 31, beizb. Mans.

u. 1 3im . u. Kü. zu verm. 4
HeUmuiiöttr. 52. 2. r .. lev. 3 >m-

mer zu vermieten._t
Hcrmaunttr . 3. 1 3 - u. Kü. 4
Hcrmaiinst.3. 1 3 .. K. m.Abichl.4
Lcrmannstr . 18, Htb-, 1 3im.
HirschgrabM 18. 1- od. 2-3im .-

Woöna. Näb. Bbb. Part . 1
Äaiser-Friedr .-Ring 52. Prt . l..

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. Kü. an nur rub . ankt. Per-
son iBeamtin ) zu verm. 4

Ludwtgstr. 18. 13 . u. Kü. für
12 Jl  man . Näb. Laden. 1

Marktstr . 12 Htb.. 13 . U. L.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r. t

Maucrg . 3/5, 13 . nt. Waff. u.
Herd. ». verm. Näb. t. Lad, t

Mauritiusstr . 4. Frtkv. »3 . sof.
zuvm . Näb. das. Frontsv . 1

Michelsberg 12. 1 3immer.
3. St . an rub . eins. Person
zu ver m. Näb. im Laden, t

Moritz5r . 58. Part ., schön, gr.
Frourspitz-Zimm. zu verm. 4

Nerostr . 32. Stb . 2.. 1 3im . u.
Kucke auf 1. Okt. zu verm. 4

NrlolaSitr . 9, Frtsv .. 1 3im ..
m. kl. Kammer an alt. Krau
sof. zu verm. N. Erda , das. 's

Rööcrftr . 3, Hth., 13 . u. Ä. 's
Römerberg 8 2k. u. H. iZ .u. K.4
stömerbcrg 12. 13im . u. K. 1
Römerb. 14 H. 1 3 . K. N.V.1.4
Römcrb.37Ms.-W.lZ . K. s.o.sv.4
Scbachtktr. 4, 13 . U. K.. K.. G. 4
Schacht str.9,D.. sch.W. 1Z .u.K.4
Sckaruborstttr .13. 13 . A.P . r .4
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 13.

und Küche, iof. zu  verm . t

■■■■■hmhmhbhbb
b Wohnungen ohne nähere 2
BBBBBB Angaben bbbbbb
Ablerttr. 67. 1, 2. 8. 4 . 3tm.»

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heusveicker und
Stalluna , auch einzeln. Näb.
daselbst._ 4

Adlerstr. 25. 1 . 1 kl. Wba. , . n.4
Bieichstr. 25. Dchw. kok nrgro.t
Maneraaste8 . kl. M.-M. „. vm. !-
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Htb-. Ne»aasse22 i. Sch»bl.4
Herrschaftl. Wohn. Parkstr . 20

aul sokort. Näber. Iösteiner
Strobe Nr 85. _4

Schockitstr. 6. ti . Wohnung zu
verm.. monatlich 17 'Jl.  4

Schacktstr 6. sch, kl. W. ». tim i
Taunusstr . 69, sch. Ms. - Wbg.

a. emz. Vers. a. 1. 10. z. v. 4

Wohnungen in umliegenden5
2BBBB Semeinden BBBBBB

Bierstadter Höbe 58. sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden-
kamm. a. 1. Okt. «v. später

. in gutem Hause zu veri». 4

jjerklAstl. lndhii!!,
solide gebaut. 7 3im ., Diele
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . z. vm. Off. an Forst-
str. 31 1.. Eigenbeim/Wiesb.4

wilhelmftratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden nnd großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
Vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst'zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬

raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess ^y

Schöner
mit kleiner Wohnung

am Bismarck ring billig zu vermieten. s
Nüh. Nikolasstraße ll , Vorderhaus, Erdgeschoss.

urankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.
Vdb. zu verm. Näb. t . St . 4

Gnciscnaust. 12. P .-Z. in. Neb.-
Gei. lH.i z. v. GLller.V.P .r .k

Helencnstr. 17. ein gr. leer. Zim.
aui sofort zu vermieten. 1

Selenenstr. 17. gr. l. 3 . vm. i

Dotzheim. Rbeinstr . 22, 1 3 .. K.
N Wi«8b Dotzb.St . 101V.P .r .-1
Herl. i. Wald gct. Frtkv.-Whg

m. Blk.. Gartenl . a. sol. riih
Leute z. v. Näb. Weben i. T
Villa „Sovbie ".

Sonnenberg . Adolfstr. 7. 8 Zim
m. Küche. Balk.. Mans. auf
1. Okt. z. vm. Näb. 1. St . t

■■BOBBBflBBBBBHISBBBB
, Möbl. Wohnungen. Zimmer, ^
BBBBBB Mansarden BBBBBB

Herrschbsll.Bill«
möbliert oder unmöbliert , mit

aroker keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usiv. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon  1415 . t

Adclheidstr. 63. 1.. gut möbl.
Wobn- u. Schlasz. sevar. aui
sofort. Alleinmieter.

Arndtstr . 8. Part ., eieg. möbl.
Wohn- u. Schlasz.. Abfchl. z.  v

Bismarckring 11. 3. Etage lks.,
schön möbliertes Zimmer m.
und obne Frühstück zu ver
mieten._ f

Bleichst. 25 i . r„ n. mbl.3 .1iili
Bismarckring 11. 3. St . lks..

elegant möbliertes Zimmer
lsev. Eingang ) billig zu ver-
mieten._ -j-

Dotzh. Str . 55 11., sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zuve -m. 1

Dotzbeimcr Str . 63. 2. Stock.
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenseite  4

Dotzh. St . 102. P .. f. m, Z.  v .l
Frantrnttr . 16, 3. St . l„ bill.

reinl . Schläfst, zu verm  k
Herderstr. 25 el.m.W.- n. .- M! 1
Karlstr . 2. eins.

mer. Kockaas.
möbl. Zim-

Karlstr . 2. Pt .. Schlosst,  z . v. k
Karlktr. 37. 1. r .. w.bl.

mit seo. Ein«, sokor
Zin-

Karlstr . 37, 3. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Bette»
Anzusrben 9—12 llbr. y

Kelterktrabe 10, gut möbliertes
«immer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. _+

Körnerft.8,2. r., f. mbl. Z. z. v.f
S » ön möbs. 3im . in. iev. Eing.

sof. z. verm. N. Morinür.  35.+

Sckiwalbacher Str . 75, Htb. 1.,
gr. b. Zim., Gas zu verm. +

Seerodenstr . 2. 13 .. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, aus sofort
bill. zu v. N. B -iesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend . St . +

Steingassc 16, Hinterb .. i Zim.
und Küche zu verm._£

Shitfer . 24, H., 1 Mansarden-
zim. mit Zubeb. zu verm. 's

Woaemannstr . 29. 1 3 . u. K. +
Waaemaunsir . 29 1- u. 2-3im .»

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . +
L'alramtt .4. 1 3 . K. Äbfchi. K.+
Walramstr . 7. D.- Z. u. Kü. +
Balramktr . 31. 13 . u. K. A.

bei Lremus . r . Stb . U. 1
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. +
L' allukcr Str . 3. UI., bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. s
Wederg. 15,2.. sch. sonn. Vrdz..

evtl, mtt Küche zu verm. £
Wcbergasse 56 , Laden mit 1

Zimmer u. Küche z. 1. Okt.
zu verm. Näb. 1. St . lks. f

W-üritzktr. 21. 1 Z. u. K. +
Weliritzktr. 35. Mans.-W.. 1Z ..

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . +
Wellritzstr. 48. Zim. u. Küche.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. *

Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde
am sofort zu vermieten. +

Aorkür. 8, Frtsv.. 1-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterbaus
i . Stock bei SLmidt . ~ *

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWoüri» u. Schlasz.) m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbaknstrabe 2._+

Schwalbacher Sir . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswllrüia
zu vermieten. +

Schwalb .Str . 73,1
«. u. eins, mbl. Zim. zu VM.+

Walramltr . 8. 2. St . I.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, l

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._+

3i « enring l0 . 4.. freundl . mbl.
Frtsv .-Zim. 14 M.  Dauerm .+

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kvchvf. g. l. Hansarb . z. v.k

Karlftr . 37. 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kockofen. +

Nömcrd.37 cinf.m.M.ni.Kochof.+
Roonstr. 19. mbl. o. leere Man-

sarbe. m. Oken sok. oh. svä!.+
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.'

Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas vfleaebed. Hrn . z. v. +

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen gea.
etwas Hausarbeit abzuaeb 1

Bbbbbbb Leere bbbbbbb
B Zimmer u . Mansarden L
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Adlerstr . 18, leere Mansarde . +
Bliichcrstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. 1
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . I. 3 .+

Faulbrunnenstr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstcll. zu
verm. Näb. bei Gottwald . +

Aridste. 26. l. Dachz. zu vm."!
Srankenst.19 gr. l. Z^ L. Kchg.l

Serderlt .25.Schv.. l. Frvo ' z.v.+
Hockitättciistr. 8. 1 bei,b. Man-

sarde aui fof, , u oetm. t
Kiarcntalcr Str . 4. schön, grob.

Frontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. 1

Luremburgvl . 2 Prt . L Mans.
an mb . iaub. Perl , u vin. +

Frontivitzz. n>. Kochb. biü. z. v.
R. Beckmann. Lnremlist.7. 2+

Marktitr . 12. 2. r.. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einiiellen z. vm. +

1—2 schöne l 3 .. a. i. Geichitsz.
zu verm. R. Moritzür . 35. +

MarktÜe.13 I.3 .U.I.M,' . ivi.z.v.r
Michelsbcrg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimin. z. Möbel - Ein-
Üe.llen z. vm. Näb. i. Laden.+

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. sos. od. später zu
vm. Moritzür . 44. Vdb. 3. +

Nikderwfir.11 P .-Z.Mbl.--E!!,,t+
1 Mani aus koiort zu vm. N.
_t .raiiicnftr . 35. .frintli. I. +
Lranienstr . 35, 2 Mank. vm.

Näb. Mittelbau 1. Sl . lks. +
Rbeinstr. 1i7. 1 leeres Zim. i.

^ansverwaltuna z» verm.  +
Riediürabe 4

fqtbe Gas.
bcizbare Man-

Ramcrbcrg ll . i . B. ich. l. 3 ..
Kackalen. len. 91  Vdb . i. +

Llcrobenstr . 7, Man,' , m. Se rd.+
Zedanstr . I. gr. leer. 3im ..

Part . Näb.  2 . St . links. +
Skcingaüe 24. 1.. ietr . 3 . soi.+
ivrcunbl. Zimmer m. Äüchrn-

Bc,Innung. 16 Mark. Waae-
mannürabe 25. 1. Stock. An-
zusebcn von 10=11 u. 1-4.  +

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
kok, z» verm. N. Vdb. Prt . +

Weilstr. 3, schön. leer. Zim. +
Wörtbür . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschlub zum
Unterilellen vo» Psöbeln
zu vermieten. +

Äorkür. 3 a. Ra.. Sd !.. sch. gr.
'Irtfpz . a. sofort. Näb. I. l. 1

Rlbrechtst. 48,1. 1. gr. l,zb. Ms. m.
Ncbenranni billig zu verm. +

Blcichstr. 3V. ■' Maus, z. vm. +
Bieichstr. 40. Prt .. gr. !. illli. z.

Unt erst, v. Mob, zu verm. +
Dotzh.St .3l P Ms. z. Mblrinst .+
Ellcndonengane 3, leere Man-

sardc mit Kochofen. +
Sellmundstr . 27, I. h. Mi. , . v. ■[
Scllmundstr . 31, Vdü.. 2 einz.

beizb. Mans. zu  verm . +
Hcllmiindstr. 31, Vdü..

leere Man ?, zu verni.
beizb.

+
Karlstr . 2. Mans. z. vcrin. +
Karlltr . 3, Mans. mit Waiier

nnd Kochgcleaenbeit. +
Karlstr . 9. leere Ml. m. Kockb..

auf kos. Näb. 2. Stock.  +
Kirchgusse 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kockberd sof. zu  vm . +
Lcbrltr . 15. 1. St .. 1 Man,', an

emz. Pers . aus sor. zu  vm. t
Moritzür . 43, grobe bell« Mans.

zu vermieten. 4
Oranieuttr . 33. Mans. m. Herd

u. GaS zu vorn,. Näb. Kel-
ichendach. Adolfstrabe 8. +

Grobe leere Mans. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Nbeinür . 56
b. Etarck lz. svr. 1-3 llbr >. +

Ricbistr . 3, sch. Mans. an einz.
Perl , od. z. Möbeleinstellen. +

Kl. Schwalbacher Str . 6. ich
ar . Man ), mit Kucke. +

Schwalb. Str . 12, 2.. sch. Mans.
an rubige Perl , auf sofort. +

Schmalbacker Str . 45. Mtb .. 1
ar . beizb. Mans. a.  inf . r». +

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.
Mans . m. Herd, a. ruh . Pers . 4

Seerodenstr. 9. Stbs .. gr. leere
Mansarde zu verm._4

Seerodenstr . 9. ar . Ms. m. ffl. 4
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

zu , verm. Näb. P arterre . ^,4
Wörtbllr . 26. 2.. gr. b. Mans. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaele»
b i e r . Äorkstraße 6. 4

Zimiiicrulst. 9. a, l.Mk. N.P .r .4
BUBBBBWBBSBSBBBBSBB
§ Geschäftsräume, LagerkellerZ
BBBBBWBB »sw. BBBSBBfSBB
Lade» Ecke Adelbeidstr. u. Karl¬

strabe 22. auch als Lager
ru v.Lrmie.re.n. 4.

Laden
»uvorzügliche Lage, billig

vermieten. Adolfstr. 6. +
Laden in welch, bis jetzt eine

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrechtltrabe 5. 2. Stock. 4

Adlerstr. 43. Part ., schön, groß.
Laden billig zu vermieten . 4

Bertramst . 25, gröb. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Büro Stb . 4
Welnbandliina._4

Albrcchtstr. 26, Gr . Laden i». 2
Schaukenst. m. od. obne 3-Z.»
Wobn. a. koiort bill. z. ver-
mieten. Näheres Advlistr 14

Laden v. Monat M 30 zu ve»
mieten. Bismarckrina 17. +

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder obne
Wohnung. Näb. 1. Stock. 4

Blüchervtatz6. Lad, zu verm. 4
Hofkcllcr, 150 am , bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 JL
monatlich. Näheres Blücker-
strahe 29. Hausverwalter . 4

Aui fof.: Dotzbeimcr Str . 37,
Ecke Zimmermannktr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-rlxke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wabn. N.

n N' r Böaffi* 5'R.

Ca. 100 Onnr . gr. belle» I
Geschäftslokat

mil auffälligen Schauienst.,
im 1. Stock des HausesEilen-
-ogengasie 12.

1972 Joüaim Wolter,
Ellenbogengaffe12.

Ettv. Str . , 4. «i . Lao, m. Lüz.r
Lade» Frckukenstr. 19. u. ckliu«.

mit oder obne L-Z.-Wvbn. +

Eingrotz .Laden
Friedrickiiir. 16 a. io», od. Iv. z.

verm. N. 1 St . t baiclbit f
Friedrichttr . 39. Ecke Neugaür.

gr. Laöenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

AleUiAir.ü.S --K
Grober Laden mit 2 Schaut.
u. Nebenranni soiort z. vm.  4

Gneiienaustr . 2 . Eckladen mit
_m it Ladenzimmer zu  v erm. i t
Gneiienaustr . 12, Lad. in. Z.. £

25-ffmtl. Kaesl'bier. Äorkü.6 4

; Laden.
Häsncrgaffe 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Stamm*.
Kl. Web er gaffe 13._4

vetencnüraije 16
mit Woünung zu
vermieten . +

Laöen
Laden lHelenenür . 29> in. od.

obne Zim. z. vm. N-ff>. Hoit-
mann. Emier Stratze 43. +

§ciimunDjlmijc 24
Ecke Bieichstr.. kl. Laden

verm. Näb Bäckerei.
zu
+

Hcllmundstr. 27, Laden z. vm. 4
Skllmnnbstr. 27 Lad fof o. fti+

Metzgerei
Herderstr . 6 sseitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr. Burgstr . 11 bei Beck er. 4

KirchMe23
ist das Skrstaurativns-

lokal „Terminus ' auf j
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. verlramstr 7,
Erdgesch. b. h . Böhler. 4 |

Laven
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaondt. Klrchaasse 48. +

Langgasse
(Nälic Michelsberg)

llief Mn
mit zwei Schaufenstern zu
vermieieu. Näheres bei

S . Hamburger»
Lanstaasie 7._

Marktitr . 13, Laden m. o. obne
3rZ.fiiE.-W. z. L^ Räb^ M .4

Marktvlatz 3 söirekt a. Markt,
gute Vevkebrsl.). grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sos.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._4

Marktstr . 22, Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier . NikolaSstr. 41. 4

Mauritiusstr . 12 sind belle
Werkst, ev. m. Stallg . n. Ne-
benr., u. Wobn. f. Hmidw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermiete». Näheres
daselbst bei Herrchen . 4

Mauritiusstr . 5. schön. Laden
in. 2 Fenst., der sich auch kür
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetengesch. Wilhelm Ger-
baröt . Mauritiilsstrakie 8.

Mauritiusstr . 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock. 4

Michelsbcrg 12 I.. 2 Räume als
Gekchäktsst. z. v. N. das. Lad.

Mittelftr . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4

2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst.
od. Geschäftszm. zu vm. Näb.
Mllblgaffe 15 bei Schröder.  4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer . +

Dotzh Str .ÜI. Werkst, o. Laerr .k
Dotzh. Str . 121. Lagerräume

Wkst. m.el.Kr.sos. N.Güttler4
Fetdstr . 16. sch. b. R.. vast. t. ™

o. F .. a. los. z. v El. Anl. vrh
Näb Feldstr . 14 b. Kloov.  +

Goebcnstr. 5. Räume f. MLbe
einzustellen »u vermieten . K

Hermannstraße
eine kleine Dachwohnungund j
ein Lagerraum lauck alz
Werkstatt geeignet) im Hos
sind zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach,
Frankenstrabe 7. i!_ _ +

Kirchgaile 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieten, 4

Marktstr . 12. Entres .. 4 Räume'
sof. »u verm. N. Vd!>. I . r_ 4  .

Nerostr. 16, kl. Werkst, z. vermj I
Näh. Lebrstr. 15, 1, St . 4

Nerostr. 32. grob. bell. Rauim
12X6m . als Lagerraum od. ,
Werkst, tot , od. lvät . z. vrm.4 ,

Wcrkstättc für Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Nab. Nerostr . 38. I . St . r. 4 1

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. für 1
gewerbl. Zwecke zu verm. 1

Rüdcsb.St .34 Lagerr . s.Möb.oi
Wkst.. m. el. L. il. Kraitstt . +

- ——=- i Scerobenst. 7 Werkst, u. L. fof. +
£aöClt r" "cr^Waickk'üche'?° £'' c,lft  Parterreranm . 50 am

Wascherei. Färbers ob» kür ' "r f *" fft
jedes Geschäft, nahe d. Baöe-
Hotels. auf sof. ob. svät. zu
vm. Nerostr. 38. Vdb. 1. r .+

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. obne Lagerk. N. I r.  4

Schmr geräumiger

iSlll
mit anschließender 2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu vcr-
»rieten . Näheres daselbst bet
Frau Bsrntzarvt im I Stock. 4

Büro v. 2 gr. Zim. a. soiort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.4

Oranicnftr . 52. Ecke Goctücstr..
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebit 5 - Ziinmer-
Wobnung vreiSwcrt zu ver-
micten._4

Oraineiistr 52, Ecke Goelbe-
itrafic Ladenlokal mit Woh¬
nung billig z» vermieten +

lMMMW .UK .' !« .
mir Zim. oö. kl. Woünung.
m. Hetz., tn verkebrLreichcr
gut. Lage, teür bill. fof. zu
vm. b. Sköbler ffmtpnftr 46.4

Rauentaler Str . 9. Laden z. v. 4
Ladeii zu verinicien. Röder-

tirabe 47, an der Tauniis-
strabe, aui i o t o r t oder
sväter. _ _ 4

Römerberg 19. Lad. in. W». u.
kl. Wba. Herriigaüensir . 13 4

Laden Scharndvriistrabe 7 zu
vermieten. Näheres Hinter-
nun* 3. Stock._4

Lade» auf sofort  zu vermie¬
ten. M i n o r . Schwalbacher
Strabe 49 . Ecke Mauritius-
ttrabe._4

Laders
zu vermieten. Sedannlatz 1. 4
PAilim m. o. ohne Einricki.

vi -JtiuuD Rl>einstr.334
Taunusstr . 19. kl. Lad.. 625 Jl
. gerign für Masch.-Strumvs»

Slovs-Stick. Büro Annainne.
- Stb . l. ar . 8-Z.-W.. a. das. 4
Wagcmannstr . 14, Laden m. od.

obne Aloling. in verni._4
Wagemannstr. 29, Laden m. od.

obne Wobn. bill. zu verm. 4
Grober Laden mit Ncbenraum

evtl , als Büro oder Möbel-
unterstcllcn zu vermiet . Näb.
Walramstrabe 25. 1. Stock. 4

Wcbergasse 7 ,

isKür -iüGeMstslM
lEckb. an ö-Stranenkrein,
«im Sofien■& 5ü 1
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DcckerWwc.,
Webergasse 7 +

Laven.
Wcbcrgaüe 12, sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Weberaaste 13. +

Lcklaven.
Wcbergaüc 14. sos. zu verm.

Näb. bei W. Sdavvus. 5tteu>e
'Meberaaffe 13_4

Grober Laden, auch geteilt,
Wellritzstr. 1 zu verm. Näb.
Emier Strabe 2. Vart . 4

Wellritzstr. 57. Lab. od. obne
Ladenzim.. a„ f fof, z„ vm. +

Hcizb. Atelier . 32 um m. Ober¬
licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. +

Adlerstr. 3. Lagerr . u. Wkst. 4
Blcichstr. 20, Werkitütte z. vm.4

ar .. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Ävrkstr. 6. Kaesebier.4

r'.inimermannltr In Wkn 5liiun+
Antoraum tn. anst. Lagerräum.

ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. HauSmstr.
ober Moritzstr. 9 b. Steib . +

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. +•
Weinkeller 230 am gr.. mit

Aufz. für 500 Jl  zu verm.
Näb. Bieichstr. 47 Part . 4

Keller. 75 am grob, zu verm.
Gneisenaustr. 12. Part , r . +

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
zu verm. Näb. 1. St . r . 4

Weinkeller mit Auszug, Pack-
raum und Büro auf bald ■
oder später zu vermieten.
Moritzitra i;e 44._4

Nettekbcckstr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sof. z. v. +

Sckwalb. Str . 43. Weint, z. o. +
Ludwigstr. 3. Henbod. ». Rem.-+
Adlerstr. 59, Stallung f. Pferd

u. Kleinv., evtl. Woünung. 4
Adlerstr. 59. Stallg . t. 1 u. 2

Pferde . Rem. Zbd.. Wba + ’
Adlerstr . 62. Stall , kür 2 Ps.,

Älemise, m. od. obne 2-Z.-W.
aus sofort zu vermieten. 4

Feldstr. 18. Stall , für 2 Pierde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wobn.
auf sofort zu vermieten . 4

Offene §te8en

^eprä8.Herren
die in kriegswichtigenIndustrie-
Betrieben gut eingeführt und
große Umsätze erzielen, [B.19J

sofort
von großem Versandhaus gesucht,

Ausführliche Offerten an
August Rettig, Dessau 442.

für leicht absetzb. Artikel sofort
gesucht. Offert, unter A 3141
an Haasenstcin & Vogler
A . G . . Leiv .ig. _ [B.193Krbeitern
Zchlofser

finden bei uns dauernde
Beschäftigung ..

t’nemisehe Fabriken Dr. Kurf Albert,
Afflbnebnrg bei Biebrieh am Sliein.

Landgrabenweg 14. [6:,at

Schlosser und
Lehrlinge

für Motoren und landw.
Maschin .-Reparaturen sucht

Jng . L . Pfeil,
6813s Friedriitzstr . 44.

Tlichergehilse
per sösort gejucht. [6827

1."im,  Elainz,
Frauenlobstr. 91V 10.

(rip
für ömiernD gesucht.

M . Schmittner,
Höchsta. Muiil. (6808



Samstag/ 28. September 1918

Gesetzlich 1
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7

Husncihmefage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

bis ©. Oktober.
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns eine Aufnahme in der Preislage von 8 Alk. an bestellt

Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einscbl. Rarton 30X36  cm).

[6588

Trotz enormer Unkosten

billige Preise.

gesucht.
B10] Hoch, Dotzheimer Sir . 109.

Samson &Ci e.
Uergrösserungen

audi nach dem ältesten Bilde in bekannt
billiger Ausführung.

Telephon 1986. MOMk , Ak- EllfgSfl 8-10 . Telephon 1986.

Z,werläff.
junger Mann
uls Wächter gesucht.
6786')_ Coulinstraße 1.
Mriiijsigen ALerkneLt unk

ZaglWner sucht
Koch, Schierst. Str . 54c. [»33,7

Cchveiderin
Sä?Bbinäenaaen

zum IS . Dktober

flejüd )!. [6843 |

WarenhausMBonaal
G. tn. b. H.

LehrMchen
aus achtbarer Familie

gegen sofortige Vergütung
gesucht. (6579

Metschmann.

für Taillen
gesucht

J: Hertz,
Damenmoden,

Langgasse 20.
[6812

Laufmadchen
Hausbursche

gesucht. [*3916
Seidenhaus Süß.

SöiiliJmiiiiMifn
über Mittag gesucht. (*3912

Blüct -erstratze 10, Pt.

Unterricht ^

iürl 'ZiUen
suclrt [6864

3 . kiseir,
Damenmoden,

Langgasse 20.

Äslffiges

Frau Rospatt,
3896*[ Frankfurter Straße 45.

Saubere ehrliche

Frau
vormiijtags 3 - 4 Standen

gesucht . [esu

J. Bacharach
Webergasse 4, Toreiagang.

V — _ /
Tüchtiges

HauUndchen
[*3911

Kaufmännische
Privatschule

Bein
lein- 11L
staeIId

nahe der Ringkirche
Beginn des

Winter-Semesters
für alle Fächer

| Dienstag , I. Qkt.
Ebenso

jNachmitt.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
Kaufmann . Rechnen,
Stenographie,
Maschlnen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Gefl. Anmeldung , bald
Ierb ., da üie Vollkurse mit
beschr .Schülerzahl gesdil.
durchgeführt werd . müss.

Hetrm . Bein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslebrer.
Fernsprecher 223.

(6607

gesucht.

Palast -Hotel.

LehmWn
|mit guter Schulbildung|

gesucht. [fee
F. Ztmmermann,

Kirchgasse 29.

Ordentliche

zMWAkMlMil
zum baldigen Eintritt bei

: gutem Lohn gesucht, r—:

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen von '/-12 Uhr an.

ud,ugiii"''""i„njii""."iuj„„|i"""„,in„i".."t„i,̂ „.'."«.ui,g|,um

Meldungen Nikolasstr . 11, Hof lks.

MM« IM IM

UM « «MM » !
Männer , kräftige Frauen und Mädchen

werden noch für den Fahrdienst eingestellt. Bezahlung er¬
folgt auch für die dienstfreien Tage. Bewerber und Be¬
werberinnen wollen sich mit Lebenslauf melden bei der

Betriebsverwaltung,
6807s _ Luisenstraße 7._

Botte Idröne Micttrift
erhalten Sie durch Privatunierrid )t in 12 Unterrichts¬
abenden nach gesetzlich geschütztem Schriftsystem Thui-
meyes *. Auch bei der fchlechtesten Handschrift wird
Erfolg garantiert . Eintritt jederzeit. Meldungen nach
Mauritiusstratze I , 2. rechts . [*3847 I

Eine Biegtz«nerkfn.i
Bierstadt , Wiesbad. Str . 10.

dünge Hafen
zu verkaufen . [6.184

Dotzheimer Str . 146.
mm  . 11 ■!

Uauf -Gesuche J

PWscheitte
Brillanten
Teppiche

und sonstige Wertsachen kauft zu
besten Preisen [658Acker, WeürWr.21.

Tel . 3930. Postscheck 19659.

Vom zuständigen Kriegsaus¬
schuß genehmigte Sammlung:

GuLgetrocknele
W -MmIWkii

sowie Rpfelkerugehäuse
zum Preise v. M. 1.—proKilo
kauft jede Menge, aucĥ kleinste

1 Kelter -Mühle , gut . Wein¬
faß, Korkmaschine , Fahrrad
zu verkaufen bei Fink , Zieten-
ring 4, Sib . [*3905

verschiedenes

S Auskunft umsonst beidiwer&örfglelf
Ghrgerä»sch,nerv.Ghrschmerr

über unsere tausendfach bewähr¬
ten, patentauitlich
gefä).hörtrommeln.
Bequemu -unsichtb.
zu tragen . Aerztl.
empfohlen. Glänz.
Anerkennungen.
Santo Vorsand München 133 b.

Wiko-tt lUidj? ~
Vorzug!.Lehrbuchb. deutschen Srrache*.
Rechnen3.Schönschreiben4. Rundschrist

EtenographieEtolze-Schrey6. Maschi,
nenschreiben7.» uchiiihn>n>><einf.,do>'V.>i.
vmerU.s S.D.Re»tSanw.t.H«useg.Vnei-
gellerW.Rechtschreiblehre11.gr»»^o»r-
lerbuch 12.Geographie I3.B»!EngIiich 14.
CtzutFrunzSsischISD.glit-ToniS.«ochd»ch.
J6 vorzügll Lehrbücher, ,us.M. L1, einzetn
Mal,40 Nach». K. KchnorrraE».,Ber¬
lin 14. Wir lieser» auchjedes andereBuch

»at . Größe.

esn---io>

Lin» ier von neuen und gebrauchten
__ _ , leichteren Halbwagen , Jagd-
waqen . Parkwagen extra anderer Ansführungen,
gut erhaltene L'pazierschlitten kaufe niit. Ge¬
fällige Angebote bitte zu richten umgehend an Adresse:

S. Wmit. Ast!ZMff.
[*3893

Hosrat 4657

LauLmLumsoke
krlvatsekule ?

Heinrich Leicher|
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Beginn neuer
lag- und leailte.

Lehrpläne gern
zu Diensten . [z?»

Fabers
höhere « nabenschule„-..Pensionat

SldelheiSstratze 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Uederleitung v. Mittel-
ichüiern aui böoere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht vo» Fachlebrern. (3338

ßlRiütjrüenseugnis.
P rüfung au Odern und Herbst.
Schreib-Unterricht lür Erwachsene,
J.H. Frlnge , Rheinstrasse 63,1.

Ecke Schwalbaeher Strasse.

Schönfchrift
Rund - u. Zierschriften unter
Garantie d. sicheren Erfolges.
Eins., dopp., amer. u. Hotel-Buchführ.

Korrespondenz.
Schönschreiben,
Stenographie,
Buchführung,

auch brieflich S JC.  monatl.
Verleihung von

Schreibmaschinen.
Generalbeeid . Dolmetscher am
Landgericht. Neugaffe 3 . (ssb

Mengen Max Stamm ,Dresden.
Angebote u.Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W. Bogelsberger , Wiesbaden,

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigsammelstellen. Vom zu¬
ständigen Kriegsausschuß ge¬
nehmigt. (M.122y

Lizenzen-Verkaufw
von bochrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. 10 Tausend «̂ .Gewinn sicher.
Unterlag, u. Näh. mündl. durch
In gen. Lehmann. Wiesbaden 22.

Raufe
Mtmaterial
Lumvenp.Kg.16Pf..geitrick.Woll-
l>.imven1:50, Pavier z Euittamvr-
u. Zeitung.. Metall gek. H öchstvr.
I .Ga uer.Helenenstr.l8 .Tel .t83A

Stets Acksus
Lumpen , Papier , Flaschen
und dergleichen . (Korke« zu
erhöhten Höchstpreisen ) , sescs
Aäcr . Wrllrihftrafje 21.
T . 393 0 . PostscheSk. 19 65V.

Eine gebrauchte
Dickwurzmühle
zu kaufen gesucht. Hetzloch,
Wiesbadener Sir . 1. ['3891

Wen-u.ritze«.
StzkiWli.

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt (6134

C . Stoll,
Hellmundstratze 33.

Telephon 249.

c Geldmarkt
I I verleiht gegen

I ** 01 n monatl . Rück-
**'*• V/1 za hiung diskr.

3S- 4*) H . Blume , Hamburg 5.

M gibtA.Potihoff,Wies¬baden, EltvillerStraße6.
Sprz -9-11,2 -6. So .9-12. [6745

tsm̂m âaameaBasammmtMS-

Tiermarkt

2Michri - gen - kaufen.Slungetzahne
Hebgcu , Schiersteiner Lach,
oberhalb der Wielandstr . (*3895

/ " Wir kaufen “’X
f Markensammlung '■
■ gegen bar . feai? I
1 Philipp « osack & Co., J
Vv. Berlin (! ., Burgstr . 13. J

Zu verkaufen J|

Gasofen

Knzündeholz
per Sack M 1.50,

Kbfallholz
per Sack 2.50

liefert frei Haus . [6364 |
W. Gail Wwre.

Wiesbaden.
Bestellbüro : Schwaibacher I
Straße 2. Telefon Nr . s'

Wer syri MV0
Bslksteine üb?

Offerte an [*3301
Rheinische EleklrizitätS.
tSesellschaft G. m. b. H.,

_ Luisenstraße 8, I.

Sätzchen
Stück Mk. 1.50,

jl«üdchr«Kütten
. Stück Mk. 2.90, [' s*,

Eimer für Gelee, Beeren ,Futter
verkauft Sauer , Göbenstraße 2.'

ES empfiehlt sich mit Hand»
wage » zum Ab holen  von
Kol«. Kohlen, Holz

Kl. Schwaibacher Str . 8, Bohn»

billig zu verkauseu.
Rhcinstratze 17, Part.
Die Edelkastanien

von ungefähr 100 Bäume»
sind zu verkaufen.

Rattenbracker. Lmdentaler Hof.
, G.29] Post « amdach.

für alle Stände diskr. u. reell.
Frau Wehner, <642-/

Karlstr . 38, ±  Gegr . 1040^

Gnibürgerliches Mittageffe»
reizlos zubereitet , sucht magen-,
kranker Herr in gut. Hause oderj
Fremdenheim geg- entsprechende-
Bezahl-. Off. u,X 397 a,h,Ge-

J



Sekte 8

Täglich
abends
8Uhr

Nur noch . 3 Tage der glänzende Weltstadt - Spielplan I

HB 1Swidwb^ taDelrara « MOT™ 8’ ^ 'W M m  m Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.

Max Falke
in seinen neuen Vorträgen.

Lies ’l Pluhep
Die radelnde Venus.

—— « v unssvii piuiuayjiorii

1ebenda Spielzeug?
rösstft Sensation _ Ä « tm . . ._Die grösste Sensation

des 20. Jahrhunderts Q &S'ispj ®! loiando
NMA n »afii 3  V0 s-^teaTIi ”

--- ----- Königliche Schauspiele . ---- ---
Samstag , de» 28. September. Abends 7 Uhr.

Die Rose von Stambul.
Operette t» 3 Akte» von I . Bremmer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Fall.
«»de 10 Uhr.

Sonntag , de« S9. September. Abends S Uhr.
Dir Meistersinger von Nürnberg.

Oper l» 3 Akten von Richard Wagner.
Ende H Uhr.

Montag, 7 Uhr: Dar DrcimöderlhanS. — Dienstag 7 Uhr, Ab. A.:
Timon von Athen. — Mittwoch 7 Uhr, Ab. B.: Tiefland. — Donnerstag
7 Uhr, Ab. C.: Der Troubadour. — Freitag 7 Uhr, Ab. D.: Die
Schwestern und der Fremde. — SamStag 7 Uhr. Ab. A.: Die toten
Auge». — Sonntag 2 Uhr, aufgeh. Ab., Borst, für die KriegSarbciter-
fchaft: Mutter ThtelcmannS Erfolg. — 7 Uhr, Ab. B.: Drei alte Schach,
telu. — Montag 7 Uhr, aufgch. Ab.: Gastspiel Schwarz: Rigoletto. —
Mittwoch 7 Uhr, aufgch. Ab. : Gastspiel Schwarz: La Traoiata.

Kurhaus Wiesbaden.
Sa ms tu «* £8 . Sept . :

Nachmittags 4 Bhr:
Abonnnnrnta -U onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn, Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
l . Ouvert. z. Op. »Die Pu*pe

von Nürnberg“ Adam
2. Valse caprice Rubinstein
3. Zigeuner tanz Raff
4. Fantasie aus der Oper »DieFavoritin“ Donizetti
5. Ouvertüre zur Oper „Ilka“
6. Spärenmusik Rubinstein
7. Fant .a.d. Op. »Der fliegende

Holländer“ Wagner.

Monopol
Agnes Arnan

u. ihre 3 Freier.
Entzückendes Lustspiel mit der
<L Heani PortenL

Hauptrolle.

Schön« Raturbilder.

ZksflsHldal
1« ihrem hervorragenden ersten

diesjährigen Schauspiel:.

Das sterbende
Modell . i7oo

Dine Künstlertragödie in 4Akten'

Abends 8 Uhr:
Abenn . neiiti - ftionsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkasellmeister.
1. Ouvert. zur Oper „Die vier

Haimonskinder“ Halte
2. Finale aus . Prometheus“
3. Fantasie aus der Oper „Don

Juan“ Mcmrt
4. Hm Traumbild, Charakter-

stück Blon
5. Ouvertüre zu „Ein Sommei-

nachtstraum“ Thomas
6. Walzer aus der Optte. „Der

Prinzpspa“ Lewm
7. BalleUmusik aus der Oper

„Dar Prophet “ Meyerbeer.

<sas #s©
■■■■

Kammer-liMcIe
Intime LichtbüdtiOhne

Maurltlusftr.12 Telefon 6582

Vom 28. September
bis 1. Oktober.

Erstaufführung!

Zlaloroi
Eine Hochgebirge- Sagevon Rudolf Baumbacn

in 4 Teilen.

4,5 , doll Raodoli
Gutes Beiprogramm

KOnWer-Quartett. [«*t

Umzüge ralteinerRolle
besorgt billig Christ . Kitts,
Wellritzstr. 48, HthS. P . [*3892

9 . Kriegs -Anleihei
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungenbringen wir folgende von unserer Genossen¬schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 19185°/, Zinsen berechnet.
3. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. , 10. —,

20 . - uiid Mk. SO.—ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nach
Ende des Krieges, zuzüglich 5°/, Zinsen oder durch Gutschrift auf e,n Sparbuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäudes IBfauritiusstrasse 7.

Odeon
Spielplan vom 28.-1. Okt.

Erstaufführung!
Oer Herr mit

kr  Dogge.
Detektivfilm.

Ein Erlebnis des be¬
rühmten M. C a n t e r

in 4 Akten.

Karlcfitn Kauft
eine Königin.

Lustspiel in 2 Akten
mit F red  Fried.

Das Siegtal
zwischen Lahn u Ruhr.

16860

. SpecialQaus \>/für
’SDamen - und Xinderbule ..

6599 - Wies baden -Mirehq.50 -5Z\

Bringen Sie mir ielzt fdion Ihre

Winterhüte
/eglicher Art tum

Umprefjenu.Umarbeiten
nadi den neuesten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften ra/die Lieferung fpäter

unmöglich (ft.

U .T .I
Rheinstr.47. Allein -Erst -Aufführung,

U .T.
IRheinstr.47.

Ein unvergleichlicherErfolg deutscher Filmkunst ist der
erst« grosse Film der Dagny- Servaers- Serie 1918/19rMW
Em Künstlerdrama in 5 Akten. Ein Bild von der Quali-

tät der „Lieblingsfrau des Maharadscha!» “.
Em Film, der sich die Herzen der verehrlichen Kino-

Besucher im Sturm erobert.
Ferner:

• Die Börsenkönigin •
Roman einer Bergwerksbe«itzerin im 4 Akten mit

• • • Asfa Nielsen. « SS
f*3904

Lichtspielhaus„testend“
Wiesbaden Wellritzstr . S.

dw  nUdiflfdie Einbruch
Grunde

4 Akte

oder
Eine Perle aus dunklem
4 Akte Grosser Detektiv-Schlager.

ln der Hauptrolle Kelly Brown
sowie

tolIerLfstspSel -Schlageg *,

Wiesbaden / Spiegelgasse 5 / Fernruf 8267

Mittagstisch von 12  bis 3 Uhr
Abendessen vor u.nach dem Theater
FfühsUdctisdi zu kleinen Preisen. R . Hornig.

Residenz - Theater.
Samstag , den 28. und Sonntag , den 2g. September. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der goldene Spiegel . Neuheit!

Lustspiel tu 8 Auszügen von Max Bernstein und Ludwig Heller.
Spielleitung : Feodor Brühl.

End- 8.30 Uhr.
Sonntag , den 28. September. Nachmittags 3.30 Uhr.

Unter der bliibrnden Linde.
Ein fröhlicher Spiet mit Gesaug tn 3 Attea von Leo Kästner unh

tstatph TeSmar. Musik von » r . Gellert.
Spielleitung : Feodor Brüht.

Musikalische Leitung: Gustav Utermöhlen.
Ende 5.30 Uhr.

Wocheuspielplan. Montag abends 7 Uhr: Der junge Zar . —
Dienstag 7 Uhr: Der goldene Spiegel. — Mittwoch 7 Uhr: Die Tänzerin.
— Donmers-ag 7 Uhr: Unter der blühenden Linde. — Freitag 7 Uhr:
Der goldene Spiegel. — SamStag 7 Uhr: Gewitter. Neuheit.

'Kinüp&öh
Erst-Aufführung!

Stuart Webbs
der berühmteste Detektiv in

seinem neuen Abenteuer:

I ?r MiMn-Mmer.
4 Akte. 4 Akte.

Sie erfte Wm.-iiW.
MMS.

Aktuelle Aufnahmen vom Kgl,
Bild- und Film-Amt.

Ser im mit Den
7lasten, r»

Schauspiel nach dem Roman von
Staatsanwalt vr . strich Wulfe».

Mas Theater
Größtes und vornehmstes

Lichtspielhaus,
'Kirchgasse 72. Telefon 6137.

Vom 28. bis 30. September.
Aus vielfachen Wunsch!

§5 fiel ein Seif in
kr FriiWiWM!

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

FernAndra.
Bad Rauheim

Interessantes Naturbild.
Die Hauverstasche
Aktueller Trickst!m. [«86»

K.-U.-Seife,
K.:H.:Seif<mpi)iuee

gegen September- und Oktober-
Marken empfiehlt [6874

Seistchdrik Gustav Erke!.
Languasse.

KoNILMgLNlllT
Heinrich Wolff,
Friedriohstr . 39,1.

Donnerstag , 3. Okt.,
abends 7«/* Uhr,

Festsaal der Turngesellschaft,

Quartett
aus Wien.

[Streichquartette, Mozart
d -m., Beethoven e -m.,

Haydn Es-dur.).
Karten zu 6, 5, 4, 3 u.

2 Mk. vorher bei Reise¬
büroL.Rettenmsyer, Kaiser-
Friedrich-Platz 2u.Abend¬
kasse. (654

Kinzig seiner Art!

Ohne Noten 1
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Vollkommen natürliches Klavierfpicl . « ein Apparat.

Origiiial - S 78 tein von
Dir - P . A . Fay.

Sn wenigen Unterrichtsstunden spielt man mit vasten
Akkorden Lieder, Tänze, Opern, Operettenu- dgl.,
daher schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der
Klangwirkung dem Rotenspiel gleich. Uebunas-
zimmer vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert

R .Sittingei *und Frau
Dotzheimer Straße »5, gleich am Ring. 13668

Kostenlose Erklärung und Borspiel in de» Sprechstunde»
von 11—t und 3- 9 Uhr, Sontags von 10- 3 Uhr.

Beste Referenz.

/



Natwnalliberale Entschließung.
Richtlinien für den Zusammenschluß aller Kräfte.

Berlin , 28. Sept . (Wolff-Tel .j
nationallibcrale ReichstagSsraktion hat sich in ihrer

7s Sitzung mit der politischen Lage besaht. Sie gelangte
mütig zu nachstehender Entschlichung:
<jvv Ernst der Zeit erfordert die Zusammenfas-
«a aller Kräfte  und den Entschluß, möglichst wette

auf einem q e m e i n sa m e n V o d e n zu vereinigen,
-rsür stellt die nationallibcrale Reichstagsfraktion folgende

tlinicn  auf:
I. Innere Politik.

Eine engere Verbindung zwischen Regierung und
Volksvertretung ist herzustellen durch den Eintritt wer-
wcr Bertra '-ensmän "->r derjenigen Parteien rn die
Regierung , die bereit sind , die Verantwo r-
tung für die R e g i e r un g s g e s ch8 f t e nu i zu
übernehmen.  Zn diesem Zweck müsien Artikel 9,
Satz 2 und 21, Absatz 2 der Reichsverfassnng aufgeho¬
ben werden. ^ .
Die Einheitlichkeit der ReichSlertung  nt
dadurch sicher zu stellen, dah die ständige Beterligung
der Staatssekretäre in der Führung der Geschäfte und
in der gesamten Politik gewährleistet, und durch gceig-
nete organische Einrichtungen , insbesondere durch ge¬
meinsame Sitzungen und Beschluhsassung geregelt wrrd.
Auch zwischen der Reichsleitung und den verantwort¬
lichen Militärbehörden muß die Einheitlichkeit herge
stellt werden. . . . .. . ,
Wir verlangen eine den politischen und wirtschaftlichen

' Anforderungen der Zeit entsprechende durchgreifende
Reform des Auswärtigen Amtes und deo ^
auswärtigen Dienstes.

, Mir erwarten eine schleunige Regelung des
preußischen La ndtagswah lrechts  gemäß der
Regierungsvorlage.

i Mit dem Wegfall der Kriegsnotwendrgketten muß
' nach kürzester Nebergangszeit die staatliche

Zwangswirtschaft ein Ende  nehmen,
j. Die Regelung der mit dem Belagerungszustand zu¬

sammenhängenden Fragen , insbesondere des Zen sur-
und Bersammlnngsrechts  hat durch Reichsge-
setz zu erfolgen , dessen Vorlegung beim Wiederzusam-
mentriit des Reichstags wir erwarten,

j. Die Regelung der Staatssorm von Elsaß - Lo¬
thringen  ist eine innere deutsche Angele-
qenheit.  Eine Entscheidung ist alsbald zu treffen.

8. Fn den besetzten Gebieten des Ostens  soll die
Militärverwaltung in die Z i v i l v e r w a l t u n g
übergeleitet werden. Die staatlichen Einrichtungen und
derart ansznbauen . daß allen Kreisen der Bevölkerung
die Beteiligung offen steht.

II. Aenßerc Politik.
1. Wir erklären in Uebereinstimmung mit der Rcichs-

leitung und der Obersten Heeresleitung , daß wir dem
Frieden  mit unseren Feinden aus der Grundlage der
Unversehrtheit des Reichsgebietes und
der Rückgabe der Kolonien  zustimmeu . Die
Wiederherstellung der politischen und wirtschaftlichen
Unabhängigkeit B e l g i c n s e r f o r de r t S i ch- r u n g
der wirklichen Neutralität und Wahrung des kulturel¬
le» und innerpolitischen Selbstbestimmungsrechts des
flämischen Bolkes.

2. Die durch die Friedensverträge mit Rußland festge¬
stellte Loslösung der Ostrandstaaten von
Rußland,  die dem Willen ihrer Völker entspricht,
bildet die Grundlage für ein wirtschaftliches Zusam¬
menwirken und der gegenseitigen Sicherung dieser
Staaten und des Deutschen Reiches. Ein ', den Wün¬
schen beider Teile entsprechende engere politische und

ZEKKHET

KfUEGS-
ANtJEiKE

KRIEGS”
ANLEIHE

HWJli

KRIEGS¬
ANLEIHE

militärische Verbin düng des Balten ! an des
und Litauens mit Deutichlanö  ist baldmst
durchzufübren. Der , Weltfriedensvertrag darf dieses
Ergebnis nicht gefährden.  -

3 Wir treten für eine tatkräftige Beteiligung Deuftch-
landS an jeder den dauernden Frieden fördernden
zwischenstaatlichenVereinbarung bei. Daher begrüßen
wir den Gedanken eines Völkerbundes,  der künf¬
tige Kriege durch ständige Schiedsgerichte, ,owie die
gleichzeitige gegenseitige Begrenzung der Rüstungen
verhüten soll. Jede wirtschaftliche Krise muß ausge¬
schlossen sein. Mit dem Völkerbund ist er eben,o un¬
vereinbar wie irgendwelche Beschränkung der Frei¬
heit der Schisfahrt  ans dem Meere.

Hollands Entgegenkommen.
Königin Wilhelm»,!, stellt Haag zur Verfügung.

L e r l i n, 30. Sept . (Wolff -Tel .) .
Die „Rordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Von der holländi¬

schen Regierung  ist hier mitgeteilt worden, daß die
Königin Wilhelmina von Holland auf Antrag dev osteriei-
chisth-ungarischen Geschäftsträgers ihre Residenz in r e -
waiqe Besprechungen  im Sinne der Note de» Gra
fen Rnrian z u r Verfügung  gestellt hat. -t ies . ist auch
den übrigen Kriegführenden »tttgeteilt worden . ±ic ■
ain Wilhelmina hat mit menfchensreundlicher Bereitwillig¬
keit in diesem Schritt den auf Herstellung des Friedens ge¬
richteten Bestrebungen ein Entgegenkommen bewiesen , von
dem in Deutschland mit der„lebhaftesten Sympathie Kennt¬
nis genommen wird. Es drückt uch darin der Enftchlnß di
Königin und ihrer Regierung aus, alles zu tun . wav in
ihren Kräften steht, um den Frieden fördernden Gesinnun¬
gen den Boden zu bereiten. Der Dank der unter den La¬
sten des Krieges leidenden Menschheit für diesen Schritt,
der auf keiner Seite Mißdeutungen begegnen kann, „t der
Königin gewiß." _ _

Mitteilungen aus aller Welt.
Drillinge «nd Zwillinge im Kriege. Der Zechen¬

arbeiter Fritichcn in Holderbcrg. dem im Jahre 1916 Tril¬
linge geschenkt wurden , Surfte sich letzt wieder der Ankunft
von gesunden Zwillingen erfreuen . Vierzehn Fungen und
drei Mädchen wurden ihm geboren, von denen neun Funaen
und zwei Mädchen noch leben.

Eine neue „spanische Krankheit"? Aus Böhmen wird
gemeldet, daß in K l a t t a u in den letzten Tagen sechs Per¬
sonen unter Anzeichen einer merkwürdigen neuen Krankheit
erkrankt und bereits nach einigen . Stunden gestorben sind.
Die Krankheit verbreitet sich io rafch, daß. ,um der Ausdeh¬
nung Salt zu tun, die sofortige Schließung der. Kinos,
Konzert- und Unterhaltungsrttume verfugt worden ist.

sh. Nur nicht verblüffen lassen. Ans Königsberg,
27. Sevt ., wird uns geichrieben: Bor einiger Zeit wurde
einer Kvniasberger Dame eine Handtasche gestohlen, in der
sich neben anderen Sachen auch ein S p a r ka , >e nb u ch
über einen größeren Geldbetrag befand. Die Danrr ließ da»
Buch sofort sperre ». Nach einigen Tagen erschien des
Abends kurz vor' Schalierschl'.ß i" einer der Nebenstellen
der Svarkaste ein Mädchen, legte das gestohlene Buch vor- »n-i an— —— * ihtiwiw

und wollte darauf 400 Mark abheben. Der Beamte erklärte,
daß das Buch gesperrt sei, behielt das Buch zuruck: ließ aber
merkwürdigerweise die Vorzeigerin laufen . Diele ging kurz
entschlossen zu der Besitzerin des Sparkaßenbuches . erklärte
ihr, daß sie das Buch gefunden und auf der Sparkasse abge¬
geben habe und erhielt von der erfreuten Bentzerin eine —
Belohnung  von 50 Mark.

Durchstechereienim Gefängnis bildeten den Hintergrund
einer uuiiangreichcn Verhandlung vor der Strafkammer in
Duisburg,  die sich gegen eine Anzahl von Gefangenen¬
aufsehern u.nd Strafgesangenen richtete. Die ersteren wur¬
den beschuldigt, sich an den Lebensmitteln , die mr &,e ®e*
sanaenen bestimmt waren , vergriffen zu haben. Außerdem
sollen sie den Gefangenen allerhand unerlaubte Vorteile
verschafft und sich dafür haben bezahlen lassen. Fn e'Mgen
Füllen sollen, wie unser sh.-Mitarbeiter schreibt, ituier-
suchungsqefangene sogar in Ziviltleidern in der Nacht das
Gefängnis haben verlassen können. En , Strafgefangener
behauptete, daß er bei der Einlieferung ins Gefanamv 1400
Mark und eine Brillantnadel beieffen habe. Die 1400 Mark
habe er verbrauch!, um sich durch die Aufseher Lebensmittel
zu kaufen, wobei er auf größere Geldscheine nie etwas her-
ansbekommen habe. Auch die Brillantnadel ihm ab¬
handen gekommen. Das Gericht sprach einiqe Angeklagte
frei und' verurteilte die für schuldig befundenen zu Gesang-,
nisstrafen von zwei bis neun Monaten.

lf Letzte Drahtnachrichten j
Vortrag des Reichskanzlers beim Kaiser

Berlin,  30 . Sept . «Eig . Tel . zb.)
Wie die „Bost. Ztg." hört, haben sowohl der Reichs,

ka n z l e r wie auch der Staatssekretär im auswärtigen Amt
von Hintze dem Kaiser ihre Portefeuilles bereits zur
Verfügung gestellt. Graf Hertling scheint ursprünglich auch
gestern noch nicht entschlossen gewesen zu sein , seine Ent¬
lassung einzureichen. Wenigstens läßt der Umstand darauf
schließen, daß er erst nach der Abreise des Staatssekretärs
von Hintze und des Chefs des Zivilkabinetts von Berg den
Plan faßte, auch dem Kaiser über die Lage Vortrag zu
halten.

Da der Abreise des Kanzlers  unmittelbar der
Besuch des Reichstagspräsidenten Fehrenbach  vorauge¬
gangen war , darf man wohl daraus schließen, daß
und ernste Unterredung , die der Kanzler und der Reichstags-
Präsident als alte Parteifreunde miteinander hatten, von
großem Einfluß auf die Entschließung des Kanzlers gv
wesen ist. _ _

Ein neuer, neulralee Friedensschritt?
K. Basel,  30 . Sept . (Eig . Tel . zb.)

Schweizer Blätter sprechen von einem neuen Frie¬
densschritt.  der im Anschluß an die englische Antwort¬
note an Oesterreich-Ungarn vom Heiligen Stuhl und einen
neutralen Regierung ausgehen soll. _

» « ssajsj:?.,a. ■? r;‘..».
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 1. OKI.

Fortdauer der unsicheren Wetterlage . . . .

^ AMSUSL ' MM J

Seroetkiift fein
entl- mit gutem Geschäft ob.
nst günst. Objekt. Off. erbeten
It. K. 4878 an Zakob Mager.
nn.-Exp., Frankfurta. M. [L.5

Miet -Gssuche
ernte sucht (B.197

Unterkunft in feinerI3IH1 - Pension.
ngebote mit Preis u. Näherem
ster6. 2103 an Haassvsiein &
agier, A.-G., Karlsruhe i. Bad.
W* .nr— .rn iqg|
^ §1eüengesuche Jg

Zuverläss.
mtt  lann
ls Wächter gesucht.
'7Sö) Coulinstraße 1.

k tülhüger Knhrmonn
} acsuchl . I*3014

Stock, Atainzer Straße 41 a.

Schneiderl»
iSur Bfeintaßpi

zum 15 . Oktober

-.843

Warenhaus

Ä?. » ult
G . w . b. H.

iDmnlfigen ÄSerwelM uns
ZaglöNer jucht

och. Schierst. Str . 54c. Usss>7
t«rdiru»v!ger Fuhrninunn

sauch Uriauberj gesucht.
>24;_ Sedanstraße 3.
ichcheß 0.  gtäulein
adet in ki. gutem Privattzaus-
üt aus dem Lande(Nähe Fuidas
igeuehme Stellung bei Jami-
manschluß.
jäheres Lessingstraße 12, P.

Lcrufmüdchen
Hausburjche

gcsuchr- [*31410
Seidenhaus Süß.

Sill MMWkli
her Mittu« gesucht. (*3912

Blücherstratze lv , Pt

r -
Saubere ehrliche

Frau
vormittags 3 —4 Standen

gesucht . [6844

J. Bacharach
Webergasse 4, Toreingang.

Imit guter Schulbildung
gesucht. sesa

F . Zinlmermann,
Kirckigasse 20.

SonfmaDdjen gefügt.
Blumengeschäft C. Brömscr.
Mauritiusstraße 11. [11.267

OrdsnMchr

IMnBrtzmm
zum baldigen Eintritt öei

gutem Lohn gesucht.

Austragezeit nur au den Wochen-
lagen von V2I2 Uhr an.

mH...

Meldungen Nikolasstr . 11 . Hof lks.

Mimt  iciidtc Mi

Laub . Mädchen oder Frau
für morgens8l/2- 1SUhr geiucht
Emftr Straße 43, Part . ? 3919

Tiermarkt

39 20*1 Riedstraße 21, Waldstr.

Zwei gute Siegen
sofort zu verkausen- 16910
Neutzosb.iWed̂n. Garienstr-9.
2 Mi sz» verkaufen.
5l »ngeHahne^
Hebaen . Schiersteiner Lach.
oberhalb der Wielondstr. ('"'3895

Eine zkgez»uerhju.i
Biorstadt , Wiesbad. Stp . 10.

Geldmarkt

| i verleiht ge^en
S ~a  O | Ij monatl. Rück-

1v * zalilung diskr.
ag-u )H.Blume ,Ha mburgs.

privatqeldz.jed.öwecke zu verl.
auchI. und II. hqpothrien durch
Z.»ndrar.»iebrich.Rathausstr.1l
H..p.Sprechz.9-74/„ S .9.2. [*-W

ZMW MM
»erkaufe» . i&

Dotzhcimcr Str . i

Naus -Gesuche

zu kaufen gesucht- (657
PH. Krämer , Langgasse 26.

verkaufen
Lizenzen-Verkauf1
von bochreutabi. Arlikol. Jäbri.
ca. 10 Tausend Ji  Gewinn sicher.
Unterlag, u. Näh. müudi. dura,
Fugen. Lehmann. Wiesbaden 22.

Gasofen
iowie 16830

mMene oitücre Zchril
billig zu verkaufen.

Rheinstrasre l «, Part.

Elnroadt.SpQU,
Futter -, Blumenkübel,

»Pust-, Kohleneimcr
verkauftb»» « « »', Göbenstr. 2.

Msjßver Hasenlttljien
4-teilig, neu. zu verk. (*3917

Bierstadt , Sandbachstr. 10.
Emen letchten Pflu  g und

eine Egge  verkauft [ 9916
, Wirfler , Aarstraße 24.

C Unt « rricht ^ I

Kaulmännischs
Privatschnle

.Belts
Ms-11C
ilns« 1lü

nahe der Ringkirche
Beginn des

Winter-Semesters
für alle Fädier

Dienstag , I. Okt.
Ebenso

Nachmitt.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufmänn . Rechnen,
Stonographie,
/Vlaschänen.Schreiben,
Schönschreiban etc.
Gefl. Anmeldung , bald

erb ., da nie Vollkurse mit
nesdir .Sdiiilerzahlgesdii.
durdigeführt wefd . muss.

Rgpm . Seisi
Clara Sein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.-Handelslehrer.
Fernspredier 223.

(6607

«Milcher« mich!
MT -

Hc rrngarienstr. 8, Schulz.

Zwischen Aarstratze und
HoizhaekerhäuSchen (*3918

ißSUjk ! klh » « ickUll.

Wagenkapsel verloren.
Gegen Belohnung abzugeben
3925*] Sedanstraße b.

verschiedener

Sehr beliebt
in allen Fraueakreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv. Helfer sind
das Favorit - Moden- Album,
das Favorit - Jugend «Moden-
Album , das Favorit - Hand-

arbeits - Album,
nur je 1M., postfrei 1 M. 10 Pf,
der Internat . Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht. Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonde:s zu empfehlen:

Köster. Praktische Anleitung,
Fantolfeln und Hausschuhe
aus allerlei Resten seihst
herznstellen, nur 75 Pf.,post¬
frei 80 Pf.

Köster, 3as praktische Fiick-
buch,nur 75 Pf., postlr .SOPf.

Wie man aus alten Kleidern
neue herstellt , nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

(Esu schönes
fkselKftk

lkeinLwertioseSachei. erHältjede,
vollständig umsonst, der für uns
75 AnfichtLpostlartenan Bekannte
verkauft. Die Karten werden an
jedermann ohne vorherige Be¬
zahlung u. ohne Nachn. kommti-
sionsweije, aljo ohne Kausver-
pffichtung franko geschrckt. An
Personen unter 16 ^ ahr. ftefern
wir nicht. Binnen zwe: Wochen
sind uns für jede Karte 10 Pfg.
einzusenden, oder die Karten
zurückzuschicken. (*3923
Herra-Verlag, Dortmund lir . lb(.

Waschpulver
marltnsrti, das psd- zu 55 pfg
N haben bei Gustav Erketz
ianggasse 17. Cb87S»1
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spielt vom 1. Oktober ab die grosse Kanone

Bruno Kainz
Der Liebling Frankfurts und Wiesbadens mit seinem Orchester und vollständig neuem Programm ? ? ? ?

Montag, 30. September I9ig

Uonrgliche Schauspiele.
Montag, den 30. September. Abend, 7 ^ hr.

Das Drrimöderlbaus.
„ *» 2 « Ne» oon Dr . Ä. M. Wtllner und Heinz R-ich-rt.

imJrf en“®“" e 6c* Romans . Schwammerl* von Dr . Rud. Hans Bartsch.»
Musik nach Franz Schubert, für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regiffeur MebuS.
Franz Schubert . Herr Wirt - . G
Baron Schober. Dichter . . ©eir ßaaS
» (0118 von Schwind. Maler . Herr ffeunc
Kupelwieser, Zeichner . Herr Mcchlcr
Grat "" Hosup-rnsLnger . . . Herr Leo-Schützeniorf

»’li0«? ' bäatf^ n  Gesandter . , . Herr >KoMn8*
I 5 1‘ SJ * fct)5a' Holgl- Iermetfter . Herr Ehren«
Sannen ‘ *f<W“' *tau . . Doppelbauer
Hatderl . $ ta « ^ offl
H°der, . . Kandt a. ©.

beider Töchter' " ' - - glt ‘ S ' nner
anM-l . “ HoNSeatersüngerin. F« !- V°mmer

KE -rmeister . Herr Tester

6881

Herr Herrman»
Herr Andriano
Herr Baumann
Frl . Leny
Frl. Grohmüller
Krau Becker

- - WUiUUUlt
Kerdtnand Binder, Posthalter
Nowotny, ein Bertrautcr
Ein Kellner . . . . .
Schont, ein Pikkolo ^ ^
Salt , Dienstmädchen bei Tschöll
RoSl, Stubenmädchen der Grifi . . . . °tra „ «w,

s - - - LS
ÄSfSSK .- iv ;: SU
BolkSsänger . . 1 ‘ ? ctr  Nerking

Damen und Herren der Gesellkchäf,.' Gäste^ Mäad̂ Klnd̂ " " " "»“ Wf*Der erste Akt fnipft *«, ft«*« ' J e' •ü,a6öe/ Kinder, Grenadiere usw.
*fA«n’Ä i u e °fe 00,1 Schuberts Ltohnhaus, der zweite in
Tschöll» L'ohnung. der dritte am . Platz!- in Oeding.

/ on  vandlung : Wien. Zeit : 1826.
^ " "Ealische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Oinrllbtuno IT Ober.Negtsseur MebuS.
E,nrich°una -? Err Maschinerie-Ober-Snspektor Schleim.
E nrichiung der Trachten: Herr Garderobê ber.Jnspcktor Wenn

Ende III Ubr.
Wochenspiclplan. Dienstag, den I . Oktober, abends 7 Uhr Ab A -

Timon oon Aihen Mittwoch 7 Uhr, Ab. B.: Tiefland - ^DonneEag

schast^ Mnt .-r "Thi°lemannS Erfolg - °7UĤ " « b - Dre? Ä °° Sch' ch'

-tttwochl̂ M.  K 'LaL AÄ:

TulpenstiePs
Konzert-Palast

Stiftstrasse 18. _ Fernr uf 1036

Heute Montag , abends ‘/<3 (Ihr3Dank-Konzert
lür die zahlreich bewiesenen Ehrungen

an meinem 1000 . Konzerttaga
verbunden mit

Abschieds -Abend
der gefeierten Künstler

Alice Wagner
König !. Hofopernsängerin

Lea Hanfi
Hie Einzige!

Auf Wunsch Wiederholung » Tulpenstiei

Kurhaus Wiesbaden.
•Montag , SO . Sopt . :

Nachmittags 4 Uhr:
Ahonnrni »nt *- K on zort
Verstärkt« Garnisonkapelle.

Leitung: Herr König], Ober¬
musikmeister Weber.

1. Parademarsch des Schützen-
Regts. Nr. 10S Liope2. Ouvertüre zu „Das Glöck-
dien des Eremiten“ Maillart

3. Fantasie a.d.Op. „Die Huge-
. „°^ en“ Meyerbeer

i.  Walzer a. d. Operette „Drei
alte Schachteln“ Kollo

5. Königs-Gebeta. d. Oper
„Lohengrin“ Wagner

6. Potpourri a. d. Oper „Stra-
della“ v. FJotow

7. Sefira, Intermezzo Siede
8. Barcarole aus „Hoffmanns

Erzählungen“ Offenbadi.
Abends 8 Uhr:

AbonnPiii (‘nts - Konsert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung ; Herr Königl. Ober-
musikmeister Weber.

1. Feierlicher Marsch aus „Die
Ruine von Athen“

2. Ouvertüre z. Op. „Das gold
Kreuz“ Brüll

3. Fantasie a. d. Op. „Der Frei¬
schütz“ v. Weber

4. Mondnacht auf der Alster,
Walzer Fetras

5. Ouvertüre z. Optte. „Die
schöne Helena“ Offenbach

6. Walthers Preislied aus „Die
Meistersinger v Nürnberg“

7. Pierette, Liebesständchen
8. Potpourri a. d. Optte. „Drei
alte Schachteln“ Kollo.

®®r £ “ „ E lM*®" * Volkstümliche Preise.
Skai 50 Pfg., Terrass e 80 Pfg., Loge 1.— Mk.

Ab morgen den I. Oktober , aüabendlich

Sensations -Gastspiel [6850

Intime Lichtbild atihne
k  MauritiusRr .12  Telefon 658?
■ ™—'— —
■ Vom 28. September
W bis 1. Oktober.

Erstaufführung!

IZiimreg{

Merkt»
ftraßc 8«

Sage HB Eine Hochgebirgs - _
M von Rudolf Banmbach §

in 4 Teilen.

| ».Ä :SnüMlfö
B Gutes Beiprogramm p

Künftler-Quartett. [cs«7 «
»aBEassiassaaäSffijssŝ Eissa
‘amunnnnnf mn r irr nrn

Kätzchen
Stück Mk. 1.50,

Lütten
Stück Mk. 2.90, n

Eimer für Gelee, Beeren , Futter
verkauft Sai »er , Göbenstraße 2.
□□annaanDnaarriaaaaa

□□cünaaaDDmDQDaaaaciannaaQDnnr -m nnnnnnnr
Eintritt frei ! Bormals Eintritt frei .'

Aasfee II 9 ä
l?eute Montag - MM

humoristischer Kbenö.
aaLdaQacirjaDoacj !ZioiriL3arjaaanrirorii - ir-!r~iCif~ir-!f-ir-ir-Tr-ir-i'~M- ir

klufbewahren!
Das Anfahren von Kohlen . Koks und Holz wird

prompt und reell besorgt, sowie Uebernahme von Fuhren
aller Art , auch nach auswärts.

August Reininger , Wellritzstraße37.
Telephon 6!« ». Telephon 6109.

717 J

Zu den /

INittwochskonzerten
in der Marktkirche

welSe am 3. Oktober beginnen und in der Zeit vom 1. Oktober
bis 30. Juni in der Rege! alle 3 Wochen von 0—7 Uhr statt¬
enden . werden eine Anzahl nummerierter Plätze am 'Altar zu
1 Mark (einschl. Bortragsfolge ) und gegen Lösung einer

Dauerkarte zu 10 Mk.
für alle Konzerte eines Jahrganges durch die evang. Kirchenkaffc
Luiienstratze 34 verausgabt.

Ein Plan liegt daselbst aus . Inhaber von Dauerkarten erhalten
gegen Vorzeigung derselben am Eingänge eine Vortragsfolac
unentgeltlich.

Im übrigen sind diele Veranstaltungen gegen Entnahme
einer Vortragsfolg « zu 80 Pfennig jedermann zugänglich

Ter Ausschuß für die Mittwochskonzerte in der Marktkirche.
Der Vorsitzende. Schüßler,  Pfarrer . <tus

Ae neuen MtoMiiiten Preis 15 Pfg. [6899

[Hauptpost).'

Elektr. IostallaL-Material
Flaok , Luisenstr.44

Residenz-Theater.
Montag, den rv. September. Abend» 7 Uhr
Neuheit! Der junge Zar sDer Zarewitschs . Neuheit,

Schauspiel in » Aufzügen oo» Gabryela ZapolSka. Für die deutsche Büb».
bearbeitet non Bernard Echarlttt. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch

3 " • • • • . . . . OSkar Lnnge-Lüderit
D" Zarewitsch . . . Erich Mbller s»
Der Großfürst Gerd Luenen
-̂ .er Mtntstcrprästdcnt . . . . . . . . Feodor Brühl
Der Lctbmcbikn» Rudolf Onno
D» Professor . . Willy Römer
Kammerdiener Peter . Oskar Bugge
?rs>rr Lakai . . « ldui» Ungcr• ' * • . . - - J-ift H°l»

Ort der Handlung: Der Hof eine» östlichen Reiche».
Zeit : 19. Jahrhundert.
Ende nach ĝ v Uhr.

Dienstag 7 Uhr: Der goldene Spiegel. — Mittwoch 7 Uhre Die Tänzert»
— Donnerstag 7 Uhr: Unter der blühenden Linde. — Freitag 7 Uhr
Der goldene Spiegel. — Samstag 7 Uhr: Gewitter. Neuheit

nonopol Kinephon

neben Residenz-
Theater.

Heute letzter Tag!

Agnes Arnau
u. ihre3 Freier.
Entzückendes Lustspiel mit der
,L »»sniiI Porten j“

Hauptrolle.

Schöne Naturbilder.

Maria Widal
in ihrem hervorragenden ersten

diesjährigen Schauspiel:

Das sterbende
Modell. (700

Eine Künstlertragödie in 4 Akten

deon
Spielpian vom 28.-1. Okt.

Erstaufführung!
Os?Herr mit

öe?Oogge.
Detektivfilm.

Ein Erlebnis des be¬
rühmten M. Ca n t e r

in 4 Akten.,

lüriiiKn Mt
eint Königin.

Lustspiel in 2 Akten
mit Fred Fried.

Erst-Anstührnng!
Stuart Webbs
der berühmteste Detektiv in

seinem neuen Abenteuer : 1

I» Wkiibliöii-Mlirdll.
4 Akte. 4 Akt-

Sie erfte Wm.-rnmSlieaetimi
Aktuelle Aufnahmen vom Kgl.

Bild - und Film-Amt. .

Ser Mm mit Sei
1 lasten. M

Schauspiel nach dem Roman von
Staatsanwalt vr . Erich Wulfe«.

ßas Siegtal
k zwischen Lahn u.

(6860
Ruhr.

Knzündeholz
per Sack M 1.60,

Kbfallholz
| per Sack Jl  2.50
| liefert frei Haus . [6364 ]

W . Gaiil Wwe.
. Wiesbiäea
Bestellbüro : Schwalbacher

[ Straße 2. Telefon Nr . 84.

IklM -MM
Größtes und vornehmstes ^

Lichtspielhaus,
Kirchgasse 72. Telefon 6137.

Vom 28. bis 30. September-
Aus vielfadien Wunsch! !

8s sie! ein Reis in
Ser zrnhIinAsmlhi!

Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

FemAOra.
Bad Nauheim

Interessantes Naturbild . 1

Die Zauberflasche
Aktueller Trickfilm.

Scheuertücher
50X50 cm, Qual. I, weich, sehr
saugfähig, Brobedutzd.^ i 19 frko.

Handtücher
Qual , l sehr weich, gut trocka.,
50x 100 cm, Probedtzd. ^.36 frko.
Q. Il gute dicke Ware,42xl00cm
Probedtzd. Ji  25.20 frko., Mm-
destabgabe je 1 Dutzend, größere

Posten billiger. [H.459

MMRettig,Le ?sM 110«.

! Elektr. Heizöfen I
in grosser Auswahl bei |679 «

F« üoffiein , Friedrichstr. 53. ll

Bierkönig
Dotzheimer Str. 28 . Telephon 302

Kleinverkauf:

7 Herrnmühlgasse 7.
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